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Die abgebrannte Partie der Kaiserpalastes in Peking , in der Graf Walderfre wohnte.
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Die Nachricht von dem Brande , wel¬
cher im Kaiserpalast zu Peking die
Quartiere des deutschen Oberkomman¬
dos zerstörte , einem der fähigsten Ofsi-
ziere der Armee das Leben kostete und
auch den Feldmarschall Grafen Walder -
see in Gefahr brachte , hat überall die
Äemüther in Aufregung versetzt . Dies
umsomehr, als es in den ersten De¬
peschen hieß , daß der Verdacht der
Brandstiftung durch Chinesen vorliege
und damit ein erschreckendes Bild der

noch immer gefahrvollen , unsicheren
Zustände in China und Peking selbst
gegeben schien . Dieser erwähnte Ver¬
dacht scheint jetzt indes fallen gelassen
worden zu sein und so sich das Eveig-
niß als ein allerdings tieftrauriger Un¬
glücksfall herauszustellsn . Wenigstens
geht der Kln . Z . folgende Meldung zu :

— Peking . 18 . April . Die Ursache des großen Feuers im
Wiuterpalast. dem General v . Groß genannt v . Schwarzhoff
zum Opfer gefallen ist, wird n i ch t in einer durch Chinesen er¬
folgten Brandstiftung , sondern in einer Nachlässigkeit in der
Küche gesehen . Aus dm brennendm Gebäuden war nichts zu
bergen , mich Gral Waldersee rettete nur das nackte Leben . Die
Leiche des Generals d Schwarzhoff wurde am Vormittag gefun¬
den. Der General war in das Haus znrnckgekchrt , »m die
amtlichen Dokumente zu retten . Er wurde von der Hitze und
dem Rauch überwältigt . Die Leiche wurde vollkommen ver¬
kohlt mit dem Gesicht nach unten liegend nahe am Ausgang - ge¬
funden . Das Feuer verbreitete sich mit unglaublicher Schnellig¬
keit . .st ein cm sind Borwürfe Ali machen , die Baustoffe der Häu¬
ser bestanden aus Holz und Papier .

Diese Darstellung setzt zugleich dem Opfer des Brandes ein
Ehrendenkmal als eines Alarmes von hervorragendem Alüth und
unerschrockenen Pflichtgefühls . Tief schmerzlich berührt dabei der
Tod des so hochbegabten Offiziers , 'der s . Z . nach General
Hopfners Erkrankung als Brigadekommandeur einsprang . Gleich
dem ebenfalls an Rauchvergiftung verstorbenen Grafen Jork
ging uns in ihm einer unserer geisfig hervorragendsten Militärs
m dem elenden China verloren . Auch Generalmajor v . Schwarz-
hosf ist eine der bekanntesten Erscheinungen unter unserem zu
großen Dingen 'berufenen Nachwuchs gewesen . In 'der schwierigen ,
noch von dm Aufregungen der „Affaire " durchzitterten Zeit war
er unser Militärattachee in Paris , und auf der Friedenskonferenz
im Haag war er unser zweiter Vertreter , der dort im soldatischen
Freünuth das erlösende Wort sprach , daß Deutschland nicht daran
denke , abzurüsten. Die formvollendete und logisch 'durchdachte
Rede machte solchen Eindruck , daß der französische militärischeVertreter seinem Kameraden sofort mit Verve beisprang . Unter
zahlreichen fremdländischen Offizieren war der damalige -Oberst
v . Schwarzhoff eine bekannte und außerordentlich beliebte Per¬
sönlichkeit .

Generalmajor v . Schwarzhoff stand im 31 . Lebens¬
jahr . Julius Karl v . Groß , genannt v . Schwarzhoff, wurde am7. September 1850 zu Magdeburg als Sohn des späteren

Generals der Infanterie und kommandirenden Generals des 3.
Armeekorps, Julius v . Schwarzhoff, geboren. Er trat am 1 .
April 1870 als Fahnenjunker beim 2 . Garderegiment zu Fuß
ein , machte den Krieg mit und wurde am 10. November 1870

»eneral von Schwarzhofi .
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zum Leutnant befördert. 1878 wurde er in das Garde -Schützen¬bataillon versetzt, 1879 zum Oberleutnant , 1882 zum Hauptmann
befördert, 1883 in den Generalstvb einrangirt und dann dem
Generalstabe des 11. Armeekorps überwiesen. 1885— 1887 war
er zur Boffchast in Paris kommandirt. 1888 wurde er Majorim Generalstabe.

_
1894 wurde er zum Oberstleutnant rmd 1897

zum Obersten befördert und zum Kommandeur des 6 . thür . In¬

fanterieregiments Nr . 94 ernannt . 1899 wurde er zur Theil -
nahme an der Haager Friedenskonferenz kommandirt, wo er dann
die so beachtenSwerthe Rolle gespielt hat . 1900 erhielt er die Be¬
förderung zum Generalmajor und das Kommando der 33 . Jn -
fanteriübrigade . Bei der Aufstellung des Ostasiatischen Expedi¬
tionskorps wurde Generalmajor v . Schwarzhoff zum Komiüan -
deur der 1 . Ostastatischen Infanterierigäde ernannt , schon im
August 1900 erfolgte dann seine Ernennung zum Chef des Stabes
des Armee-Oberkommandos.

Don dm ausländischen Preßstimme« zum Tode deS Generals
fei hier der Nachruf der „Times " mitg-etbeilt : Durch den Tod des
Generals v . Groß gen . d . Gchwarzhoff traf ein schwerer
Schlag die deutsche Armee rmd ihren obersten Kriegsherrn . Sein
Herrscher und feine Kameraden werden den tragischen Tod eines
tapferen Soldaten betrauern , dessen Water : und Ruf eine sichere
Grundlage fiir die mrSgezeickmete Laufbahn gesichert hätten . Er
starb einen Tod gls preußischer Offizier. In seiner Pflicht¬
erfüllung kehrte er in 'das GÄ>äude zurück, um die Schriftstücke
zu retten . Der Muth , der den Mann leitete, eine solche That mit
kaltem Blute zu dvllführen, ist ein seltener und von kühnerer Art
als der, -der ihn antreibt , eine Batterie zu stürmen. Das Blatt
nimmt sodann Bezug auf die Tbätigkeit des Verstorbenen auf der
Haager Konferenz und sagt : Er zeigte , daß er die Gabe eines
Redners und Diplomaten in nicht gewöhnlichem Matze besaß. ,

(Telegramm .) 1
— London, 20 . April . Aus Peking wird berichtet : Das

Feuer im kaiserlichen Pvlaste hatte bei der Entdeckung des
Brandes beeits einen uakontrollirbaren Umfang erreicht. Graf
Waldersee leidet an einer erheblichen Nervenerschütterung. Im
Ganzen wurden anderthalb Morgen des Palastes vom Feuer zer«
stört. Seltene Kunstschätze und kostbare Geschenke für Kais«:
Wilhelm wurde« vernichtet . Die Feuerlöschgeräkhe waren unzu¬
länglich . Das Feuer wüthete bis 1% Uhr Nachts. Eine deutsche
Schildwache soll ebenfalls nmgckommen fein . Der Schaden wird ,
l . „B . L . -A." auf 1 Million TaÄs (über 3 Millionen Merck),
geschätzt.

Don ariderer Teste wird aus Peking noch berichtet: lieber den
Brand des Palastes der Kaiserin gehen hier noch allerlei Gerüchte
um . Das Gerücht von einer Brandstiftung erhält sich hier aus-,
recht . Man befürchtet allgemein, daß der Brand wichtige politische
Folge « nach sich ziehen könne, hofft aber , daß das Gcheimniß bald
aufgedeckt werden wird.

x finanzielle Rundschau.
(Originalberich: unseres Frankfurter BörsenberichterstatterS.)

Das wichtigste Ereignis dieser Woche über alle Nachrichten selbst
von New-Avrk hinaus bleibt unbedingt der endgiltige Beschluß von
der Auflösung des Frankfurter Rothschild Hauses . Es hört
damit nicht allein ein Welthaus ans, an deffen wieder zu belebender
Initiative imnierhin wieder einnial gedacht werden konnte, foubttn
auch der deutsche Aiarkt verliert gegenüber der ganzen Welt den»
jenigen Faktor, der nach Baarmittelu. Solidität und vieljährigem
Besitz dieser beiden Vorzüge, den nnbeschränkten Kredit in Anspruch
nehmen durste . Aus diesem Grunde dürste es vielleicht auch iuteresstren ,
ob unsere Behörden in dieser Angelegenheit so ganz kühl und neutral
geblieben find. Aber gewahr ist man von etwaigen Bemühungen zur
Erhaltung dieses Hauses nichts geworden. Es mag in dieser Be»

Mückimwalb .
Roman von D. Gräfin Beth»sy-Hnc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(10. Fortsitzung.)

An die Chaussee, welche Hans entlang schritt, grenzten die FelderEt ihren regelmäßigen, eckigen Formen , und zwffchen den jungen
Obstbäumen , die der Landrath an Stelle der alten Pappeln rechts
und links von der Chaussee hatte pflanzen lassen , lagen gleichmäßig
aistgsschüttet klerngeklopfte Steine in länglichen, grabförmigen
Haufen . Im Mondlicht verlor das frische Grün der Felder seine
lebhafte Farbe , alles erschien eintönig , regelmäßig und langweilig .
Dabei wehte ein frischer Wind Hans entgegen. Ernüchtert blickte
fr vor sich hm . Seine Gedanken flogen zu dem neuen Gruben¬
felde , er berechnete , wie die Bauten dort am vortheikhaftesten aus-
Seführt werden würden , und bald war fein Kopf nur noch erfüllt
bon Zahlen, zwischen denen kein Platz mehr war für Kätes Bild .
Und toenn die Phantasien seines Herzens ihm den Waldweg ver¬
kürzt hatten, so nahmen seine Pläne und Berechnungen ihn jetzt
dermaßm in Anspruch , daß er völlig achtlos an den Steinhaufen
und jungen Bäumchen vorüberschritt und erst aufblickte , als
.Hundegebell an sein Ohr schlug und er erstaunt sah, daß das Ziel
seiner Wanderung schon vor ihm lag . Hinter den mathematischen
Figuren der Felder lagm die Häuschen von Pronowitz , halb ver-
sieckt von den mächtigen, im weißen Blüthenschmuck schimmernden
stronen der wilden Birnbäume , die keinem altoberschlesischen Dorfe
fehlen.

Gart cm der Chaussee lag das Schulhaus . AuS der klsstren
« iese, die sich an den Gemüsegarten anschloß , ragte eine kreis¬
runde Erdevhöhung empor, auf der ein mächtiges hölzernes Kreuz'uit einer buntgemalten , blechernen Christusfigur stand. DasHauS
'eldst war noch eins von der alten Sorte , die nachgerade anfängst
Est in Oberschlesien selten zu werden — ein langes einstöckiges

Eeböstve . mit Zachwerkwänden, kleinen, fast siuadratffchm

Fenster:: und einem hohe :: schwarzen Schindeldach. Man hatteeö zur Wohnung des Lehrers ausreichend gefunden, während ein
neuer Ziegelbau, der die eigentlichen Klassenräume cnthielst seine
rothw: Wände am andern Ende des Gartens erhob . Don der
Chaussee aus führte ein Lau'benweg , cm dem im Sommer Wein
und rothblühende Bohnen emporvcmkten , bis zur Dhür des alten
Hauses, die nur durch eine niedrige, ausgetretene Schwelle vom
Erdboden getrennt wurde . Die Thür war fest geschlossen. Hans
nnrtzte ein paarmal klopfen , ehe sie geöffnet wurde.
_ Es war die Frau Rektor Berga selbst, die ihre,: Sohn einließ .Sie trug ein braunes Wollkleid von einen : Schnstt , der nur ihr
eigenthümlich war , und ein graues Wolltuch , das sie vorn kreuz-
lveise über der losen Jacke festgesteckt -hatte . Auf der kleine::,runden Figur saß ein Kopf , der einmal sehr hübsch gewesen sein
mußte und aus -dem die braunen , frwmdlichen Augen noch beinahejugendlich lebhaft unter dem glatt anliegendm , von wenige::Sil 'berfäden durchzogenen , dunklen Scheitel hervorsahcn.Sie legte den Finger auf den Mund .

„Der Later schläft schon, " flüsterte sie» „komm leffe herein ,fein Junge ! "
Er sckiloß die Wür behutsam hinter sich, und sie ergriff die

Lampe, die sie neben die Wür gestellt hatte , und mit der anderen
Hand führte sie ihren großen Sohn der für sie immer noch ihr
Junge war . in das Wohnzimmer. Dort war auf -dem Sofabett ,daS Hans geschenkt hatte, das Lager für ihn bestellt , und auf dem
Tisch stand eine Flasche Bier , Butterbrot und Auffchnitt friedlichneben einem oufgeschlagenen Bande von Schillers Gedichten undeinem angcfangenen Kinderstnnnpf.

„N :m mutzt Dr: mir aber viel erzählen," sagte die Frau Rek¬torin , „ denn als Du heute Mittag kamst , da ging alles zu eilig ,und dann , wenn der Dater dabei ist und die Kinder — na . Du
weißt schon —"

Die „Kinder"
, von denen sie sprach, gehörten ihrer ältesten

Tochter an , die dere:: sechs besaß , was sich mit den Einkünften
ihres Mannes , der ebenfalls Schullehrer wast nicht recht decken

wollte . So waren zwei Fl -achsköpfe aus dem Wervollen Nest
immer bei der Großmutter .

„Ja . die Kinder.
" Wiederholle Hans , „darüber wollte ich

schon immer mit Dir sprechen, Mütterchen. hast doch wirklich
genug Plackerei in Deinem Leben gehabt und solltest Dich jetzt,wo Du ' ? doch haben kannst , ein wenig ausklchen . Ich wttl ja sehr
gern bei der Marie jetzt etwas nachhelfm , wegen der vielen Kin¬
der . aber Du solltest Dich doch nich : mit den kleinen Dingern ab-.
quälen .

"
. Die braunen Augen der Frau Rektorin sahen den Sohn

förmlich erschrocken an.
„ Du wirst mir doch nicht -die Kinder nehmen wollen ? Nein ,das 'darist Du nicht, Hans ! Das ist ja meine Herzensfreude, und.eine Frau .olme Kinder —"
„Aber Du hast ja die ganze Schule voll , Mütterchen ! "
„Ach , das ist doch nicht dasselbe ! Wenn die Mädel auch zumir in die Handarbeitsstunde kommen und da auch ein paar sehrliebe Dinger danmter find — aber so recht was für 's Herz ist das

doch noch nicht . Wenn die Sttmde vorbei ist, gehen sie nach Hause,rmd da haben sie ihre Mütter und brauchen mich nicht . Wer
unsere Klcmcn : Onmma, ich habe mich gestoßen — Omama , ichbin hungrig — oder ich habe mir das Kleid zerrissen oder ich
möchte das :md möchte jenes — ja . da weiß man doch noch , daßman zu 'was nutze ist auf der Welt und daß die zwei Blondköpfenicht auskommen können ohne die Ommno. Und das Schmeichelnund Herzen — nein, die Kinder darfst Du mir Nicht nchmen ! "

Hans schloß die kleine Gestalt in feine Arme und legte seineWanne an ihren glatten Scheitel .
„Ich werde Dir doch nichts nehmen , was Dir Freude macht,Mütterchen , aber es ängstigt mich manchmal , daß Du Dir zu viel

zumuthcsi, denn stehst Du . ich bin auch noch da und ich will auchnoch 'was von Dir bccken.
" Ihr ganzes Gesicht strahlte vor Glück .

„ Ach Du , D:r bist ja 'das Beste und Liebste, was ich auf derWelt habe !" sagte sie , und die Hellen Glücksthranen schmunert« ,dabei in ihr« : Augen. Er küßte sie jnmg . (Fortsetzung folgr^
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zlehung die Strömung gegen das mobile Kapital mitgewirkt haben,
da man ja in der Thar die volkswirthschaftlich längst widerlegte
Meinung weiter groß zu ziehen beliebt» als ob Arbeit im großen
Stile oder das Schaffen von Werthen . wie eS heute heißt , in feind¬
lichem Gegensatz zum baaren Gelde und dessen Kredit steht.

Von New - Dork sind diese Woche ziemlich günstige Nachrichten
eingelaufcu und es geht jedenfalls daraus hervor» daß die großen
Eisenbahiitransaktioue » unl>eirrt wcitergehen, ganz gleich , ob die All¬
tagskritik . um etwas gesagt zn haben, diese ganze ungeheure Auf-
wärtsbewcgnug lediglich vom Börsenstaudpunkt aus beurtheilt .
Richtig ist es. daß ei» so systematischer Plan » wie er die Tarifeinigung,
sowie die Kontrolle einer großen internationalen Route betrifft ,
an den verschiedensten Punkten entscheidende Hindernisse erfahren
kann, so daß alsdann auch wieder das New-Dorker Konsorrium die
einmal gekauften Aktien wieder lo.S zu werden wünschen könnte, worauf
natürlich ein Knrsfall eintreten muß . Richtig ist ferner , daß daS
Publikum, welches je» n Plan durch seine eigenen Käufe begleiter ,
also gleichsam Kursgewinne dabei haben will, sich stark genug über-
hebt, um auch einmal ab und zn derbe Abschläge zu erfahren . All
dies kommt aber nicht zu der Thatsache, daß wir eS augenblicklich
in Amerika mit etwas ganz Anderem zu thnn haben , als einem
bloßen Börsenschwindel und daß es eine der bedenklichsten Erschein-
vngen unserer Tageskritik ist, solchen Erscheinungen nicht ruhig nach¬
zugehen . sondern sie mit allgemeinen Redensarten abznferligen .

An den deutschen » Börsen fand die Hanptbewegung merk¬
würdigerweise nicht in Disconto Commandit skatt , wo dock die Dis -
conto -Gcscllschaft sicher aus der Liquidation des Rothschildhauses
ihren Nutzen ziehen wird , sondern in Silbermexikanern , welche viel¬
leicht an sich nicht thener sind , aber zum Gegenstand ihrer Auf-
wärtsbewegung ganz vage Gerüchte genommen haben. Wir führen
hier an, die Einführung der Goldwährung in Mexiko (II ), die Ein¬
führung der Silbermexikaner in Newyork und Berlin. Was den
letzteren Platz betrifft , so hat derselbe von jeher auswärtigen
Werthen Widerstand geleistet ans Furcht dadurch das Interesse
mld den Handel in einheimischen Werthen zu verringern.
Industrielle Nachrichten liegen neuerdings wenig vor. Der Bericht
der Höchster Farbwerke gibt eine Mehrausgabe von 1 Million für
Kohle und Arbeitslöhne an , trotzdem die Lerbindungen nach China
und Indien wegen Krieg und Pest ausdrücklich als gesperrt be¬
zeichnet werden. Die chemischen Werte Albert in Bibrich können
wieder 12 ' /* pCt. geben bei weiteren guten Aussichten für das
laufende Jahr . Dem gegenüber ist es interessant zu konstatiren,
daß die Guanowerke in Hamburg von der Umkehr vieler Landwirthe
sprechen , die ehemals Kunstdünger bezogen haben nunmehr aber zum
Peruguano zurückgekehrt seien .

Deutscher Reichstag.
----- Berlin , 19. April .

Am Tisch des Bunüesraths : Kommissare.
In der fortgesetzten Berathung des Gesetzentwurfes betr.

das Urheberrecht wird Par . 23 „Zulässige Aufnahme von Abbild¬
ungen m ein Schriftwerk" debattelos angenommen.

Par . 24 bestimmt, in welchen Fällen Theile eines Werkes,
die auf Grund der Paragraphen 19—23 benutzt werden, abge¬
ändert werden dürfen . Don den Abgg . Richter, Lurz und Suede¬
kum sind dazu Anträge gestellt , Auszüge und Uebertragungen von
Werken der Tonkunst auch für die im Par . 22 bezeichneten Instru¬
mente zu gestatten.

Abg . W e l l st e i n (Ztr .) tritt für die Kommissionsbeschlüsse
ein .

Gcheimrath H a u ß spricht sich für den Antrag Richter aus ,
der dem Vorschläge der Regierungen entspreche .

Abg . S t r o m b e ck (Ztr . ) , befürchtet , daß durch den Par .
S4 und die folgenden Paargraphen , wenn sie nach der Kommis-
sionsfassung angenommen würden , die Zahl der strafbaren Hand¬
lungen für die herumziehenden Musiker sich wesentlich vermehre.

Mg . O e r t e l meint, die Fabrikanten mechanischer Musik¬
instrumente erhalten durch unsere Beschlüsse einen riesigen Vorzug.

Hierauf wird nach weiterer Debatte Par . 24 mit den An¬
trägen Richter, Lurz und Suedekum angenommen.

Westcre Paragraphen bis 33 werden in der Kommiffions-
fassung angenommen.

Abg . Richter beantragt , diesen Paragraphen zu streichen.
Von dem Standpunkt der Volksbildung sei die Verlängerung abso¬
lut nicht zu verstehen , eher rechtfertige sich die Verkürzung der
Frist in unserer schnelllebigen Zeit .

Staatssekretär Nieberding führt aus : Lvmn die Frist
von 50 aus 30 Jahre verringerst würde , würde vielleicht nicht die
gegenwärtige, wohl aber die zukünfstge Stellung der Autoren
und Verleger auf das Empfindlichste getroffen, ohne daß die
Interessen der Allgemeinheit gefördert würden . Er bittet den
Par . 33 in der Regierungsvorlage anzunehmen . Der Wg .
Richter habe sich den musikalischen Interessen gegenüber sehr un¬
gnädig gezeigt . Das Verlagsrecht bleibe ja doch auf 30 Jahre
beschränkt . Die geschaffene Ausnahme sei in den Verhältnissen
des gegenwärtigen LebenS begründet . Sollte eine 30jährige Frist
beschlossen werden, wer könnte es dann den Autoren verdenken.

Badische Presse .
wenn sie auf Rechtsschutz der Heimath verzichten und im Aus¬
lande verlegen? Gehen aber die Autoren nach Frankreich und
Belgien, so ist es ein Gebot der Nothwendigkeit, daß die Verleger
ihnen folgen. ES liegt die Befürchtung vor, daß die Leipziger
Verleger nach Brüssel auswandern .

Mg . D i e tz (Soz . ) meint, der Schreckensschuß mit der Aus¬
wanderung sei schon öfter vernommen worden, jedeSmal nament¬
lich bei der Drohung einer Erhöhung der Einkommensteuer. Die
Komponisten haben von der verlängerten Schutzfrist keinen Vor¬
theil, nur die Verleger, denen die Autoren fast immer das Auf¬
führungsrecht übertragen . Ihm scheine eine einzige Familie m
Deutschland einen solchen Einfluß zu besitzen , daß sie den Par . 23
durchsetzte, er meine die Familie Wagner . Das Gesetz würde eine
Subvention von einer Million für 20 Jahre an diese Familie
bedeuten, deshalb bitte er den Antrag Richter anzunehmen.

Dem Staatssekretär Nieberding ist von einer solchen
Beeinflussung der Familie Wagner auf den Par . 23 nicht das Ge¬
ringste bekannt. Die Regierung würde auch einem solchen Einfluß
auf die Gesetzgebung unter keinen Umständen Raum gewähren.

Mg . Müller -Meiningen stellt fest , daß der Regierungs¬
antrag mft 15 gegen 1 Stimme in der Kommission angenommen
wurde, auch der Abg . Dich stimmte dafür . Fünfzehn Länder
haben schön heute eine 50jährige Schutzfrist . Deshalb sei es an-
gchracht , sich deren Vorgehen anzuschließen .

Abg . Spahn (Ztr . ) meint, daß die 30jährige Schutzfrist
nach dem Tode des Autors durchaus genügt , von dm Ausführ¬
ungen anderer Herren sei er nicht überzeugt.

Nachdem noch Abg . Arendt für den Par . 33 gesprochen,
wird dieser Paragraph abgelehnt.

Die Paragraphen 34—39 werden angenommen.
Abg . H a u ß m a n n-Böblingm (S . Dp .) beantragt oinm

Zusatzparagraphen 39a , durch welchen der fliegende Gerichtsstand
der Presse für die periodischen Druckschriftm aufgehoben wird,
eventuell in Verbindung mft dm Sozialdemokratm , die Aufheb¬
ung des fliegenden Gerichtsstandes der Presse. Der Antragsteller
führt aus : Die Regierung sagt fortwährend , die Sackte sei noch
nicht spruchreif . Er mache der Regierung den Vorwurf , daß sie
in der Frage , die schon so lange die Gemüther bewegt, noch keine
Entscheidung gefällt habe. Es wäre schlimm, wenn der Reichstag
freiwillig daraus verzichte , diese Frage in das Gesetz hineinzu-
schreibm.

Staatssekretär Nieberding erklärt , die Erhebungen
seim jetzt abgeschlossen, das Resultat liegt vor. Im Herbst 1900
sind die Bundesregierungen über diese Frage in Verbindung ge-
tretm , wie man am Besten dem unleugbarm Mißstande des
fliegendm Gerichtsstandes der Presse abhelfm kann. Einm ab¬
schließenden Standpunkt haben die verbündetm Regierungm noch
nicht eingenommm . Wer die Frage wird eine Lösung findm .
mit der das Haus zufrieden sein kann, wmn auch nicht, wie der
Antrag dies bezweckt. Der prmßische Justtzminister hat die An-
klagebehördm ausdrücklich angewiesm, nur in Ausnahmefällm
zum fliegenden Gerichtsstand der Presse zu greifm .

Wg . Suedekum führt aus : Wmn in 2 Jahrm , wie Nieber¬
ding sagte , nur so wmig Derurthoilungm auf Grund des fliegm -
dm Gerichtsstandes vorgekommm seien, so sei dies ebmso, als
wenn die große Berliner Straßenbahn sagt, wir fahrm jedm
Monat nur 3 Personm todt . (Heiterkeit. ) In Bayern und
Sachsm gehören Pre vergchm vor die Schwurgerichte. In dieser
Frage stehm sich Reichstag und Bundesrath wie HuNd und Katze
gegenüber. (Heiterkeit.)

Abg . Spahn (Ctr . ) meint , der Antrag gehöre nicht hierheft
Abg. Beck h-Coburg spricht sich für den Antrag Hauß-

mann aus .
Abg . Werner (Rfpt .) muß dem Anträge im Prinzips zu¬

stimmen.
'

Wg . Haußmann zieht feinm Prinzipalantrag zurück
und hält dm Eventualantrag aufrecht.

Wg . B L s i n g (natlb .) kann dem Anträge Haußmann nicht
znstimmm, weil § 39a nicht in das Gesetz gehöre. ^

Hierauf werdm die Anträge gegen die Stimmen der Frei -
sinnigm , Sozialdemokraten und Antisemiten abgelehnt und eine
Reihe Paragraphen in der Kommisfiousfassung angenommen,
Äenso der Rest des Gesetzes.

Abg . R i cht e r (fr . Dp .) beantragt , die Resolution von der
Tagesordnung abzusebm.

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte schlägt Präsidmt
Balle st rem vor , die Berathung der Resolution morgm als
erftm Gegmstand auf die Tagesordnung zu setzm.

Morgm 1 Uhr Fortsetzung und Süßstoffgesetz .
Schluß 5% Uhr.

Deutsches Neich.
* Der Kaiser wird am 18 . Oktober zur Enthüllung des

Kaiser Wilhelm - Denkmals und zur Wiedereinweihung des
Rathhauscs nach Aachen kommen .

Der Pfeifer von Niklashausen .
In seinem letzten Buche „Aus der Karthause " nahm Dr .

Hansjakob auf den „Pfeifer von Niklashansen" Bezug. Er schil¬
derte ihn dort als „ den erstm Sozialdemokratm " und gibt des
Pfeifers heutigm Parteigenossen dm pietätvollm , aber sonder¬
baren Rath , ihrem Vorfahrm in Niklashaufm ein Dmkmal zu
setzm. Es ist dies eine etwa? billige Manier , sich mit dieser ge-
schichtlickM Gestalt abzufindm , wozu noch kommt , daß seine Schil¬
derung völlig unhistorisch ist, da zwischm den Forderungen jenes
„Pfeifers zu Niklashausen " und derjenigen der heutigen Sozial -
domokratm absolut kein historischer und kulturgeschichtlicher Zu¬
sammenhang besteht .

In ganz anderer Weise und mit weit tieferer Auffassung hat
Pfarrer Tr . R . Kern in NiklaShauscn diese Historische Begchm-
heit in seiner neuesten Schrift behandelt :

„Der Pfeifer von Niklashausen" (erschienm 1901, Lang-
Kaclsruhe , 39 Seiten st. h 50 Psg . Wie der Verfasser in der Vor-
rede seiner Schrift auSführt , sst ihm darum zu thun , zu zeigm, wie
unberechtigt die steten Forderungen der heutigm Unzufriedmen
größtenthcils sind und wie unsere heutige Zeit so viele Wünsche
des Arbeiter - und Bauernstandes bereftS erfüllt hat . EL sei für
die Unzufriedenen also weit dienlicher , sich die früheren harten
und despotischm Zeiten klar zu machen, als stets unerreichbarm
Phantomen nachzujagm ; denn dann müsse sich jeder freuen über
die geistigen und leiblicher Güter , di« der freie deutsche Mann
kraft unserer geordneten Verhältnisse in Gemeinde, Kirche und
Staat besitz« .

Han » Böhm od«r Böheimb, im Volk»mund der „Pauker !«"

oder „Pseiferhänsle " von Niklathausen genannt , ist also eine jener
sozial- oüüschen Erscheinungen, in denen die Geschichte einen Vor¬
läufer des Bauernkriegs erkennt. Im übrigen dürste der Held
des Slückes bekannt sein aus der „Wallfahrt nach Niklashaltsm "

oder den Verarbeiftmgen durch Volksschrsstsieller , wie z . B . Horn
/ 4 . BdJ . die aber alle den geschichtlichen Faden mehr oder weniger

verlieren , immerhin aber beweisen , daß der „Pseiserle " mt 15 .
Jahrhundert eine bedeutende Rolle gespielt hat . Entgegen solchm
cmsgeschmücktm Erzählungen ist vorliegendes Volksspielauf streng
historischer Grundlage aufgebaut, und es möge zum Verständnisse
des Inhaltes in Kürze

1. die geschichtliche Grundlage
Erwähnung findm .

HanS Böhm war ein lebensfroher Hirte , zuerst in dem
bayerischm Dorfe Helmstadt, dann in dem gräflich werthheimischen ,
jetzt badischen Torfe NiklaShausm, wohnhaft und bei dm dortigen
Bewohnern, wie im ganzen Tauberthale ein gem gesehener Spiel¬
mann , der dem Landvolke bei jeder Gelegenheit mit seiner Pauke
oder Sackpseife zu Tanz und Gesang aufspielte. Da hörte er einst
durch Zufall , wie der Barfüßer -Mönch Caprsstan mit seinen Büß¬
predigten , die allm Schmuck und alles sündhafte Spiel , wie Musik ,
Würfel und Spielkarten verboten, großm Erfolg hatte. In dmr
jungen , weder mit dem Vateninser bekanntm noch in dem christ¬
lichen Glauben unterrichtetm Hirtm schien dies eine solche Ver¬
änderung hervorgerufm zu haben, daß er plötzlich allem sünd¬
haften entsagte und am Lätare - Sontag (Mittfastm ) 1476 vor der
Pfarrkirche zu Niklashaufm seine Musikinstrumerfte-vchhramfte.
Nunmehr beginnt sein öffentliches Auftreten , das anfangs streng
religiös war und mit einer Predigt auf offmem Felde eingelcitet
wurde, worin er dm zahlreichen Zuhörern glaubm machte, die hl.
Jungfrau Maria sei ihm Nachts, als er das Vieh weidete , in
himmlischer Glorie erschienen , habe ihn zur Buße ermahnt und
zum Prophetm erkorm . AIS solcher hatte er stets in seinm Pre -
digtm , di« messt von dem dortigm Dorfpfarrer vorgesagt wurden,
Eingebungen der Maria vorgeschützt, worin er «»»führte , Gott
wolle die Welt hart strasm , aber die hl. Jungfrau habe Fürbitte
eingelegt und sie habe die Kirche zu Niklasbausen ja einem
Gnadenorte ersehen , wo mehr Wlaß und Gnade , die ec selbst jedem
erthöflen könne , zu finden fei als zu Rom . In NiÜaShauien war
nämlich ein wunderthatiges Gnadsnbild der hl. Jungfrau ausge¬
stellt, und schon Papst Jnnocenz TI . hatte mt Jahre .1384 die

* Die Reichstagskommission zur Berathung des Cen ,
trums - Gesetzentwurfes betr . die Religionsfreiheit nah,■■■n § 1 unter Ablehnung verschiedener Abänderuiigsanträge an.* Die Kan a l ko m m i ss i o n des preußischenAbgeordnetenhansez
nahm heute Vormittag die Berathungen wieder auf und begann uist
der Besprechung der ' Ergänzungsbauten am Dortmund - Eniz .
kanal bezüglich der Begradigung der EmS . Der Antrag der Kon- 4
servativen wurde an genommen, wonach 100,000 M . zu den Box,
arbeiten für die Begradigung eingestellt werden unter der Beding,,,,«
daß die Vorarbeiten beendigt werden sollen, bevor die Verbindung
des Dortmnnd-Emskanals mit dem Rhein , der Oder und Weser fac,
gestellt wird .

Frankreich .
5 «r Prozeß ZSera Kel».

X Aus Parts , 19. April , wird uns geschrieben :
Hmte begann der Prozeß der russi-

schm Studmtin Wera Gelo, die im Col¬
lege de France aus den altm Profeffor
Deschauel geschossen und dabei ihre
Freundin Alexandrine Ze l e n i n, welche
das Attentat verhin-dem wollte, tödt»

lich getroffen hatte . Der Zudrang zum
Schwurgericht war sehr groß . Me
schwarzgekleidete Angeklagte sieht trotz
ihrer 20 Jahre fast wie ein Kind aus .
Sie ist nicht hübsch, aber ihre großm
schwarzm Augen machen sie interessant.

Das Verhör brachte nichts Neues
über die angebliche Beleidigung zutage,
die Wera Gelo in Genf von einem altm
Manne erlftten haben will, mit dem sie
Professor Deschanel verwechselte . Sie
wiederholt bloß, daß der Ringfinger der
linkm Hand des Beleidigers verstüm-
mell war , und daß sie zu spät erkannt
habe, daß Deschanel schon deswegen nicht jener Mann sein könne.
Umsonst drangen der Präsidmt und der Advokat Wera 's in sie,
damit sie eine geheime Sitzung verlange , um dm Geschworenen
jme Beleidigung zu schildern . Wera Gelo blieb dabei, daß sie
nichts sagen könne.

Der Präsidmt bemerkte, daß die Nachforschungen in Genf bü
dm Leuten, die dort mft Wera verkehrten, nicht dm geringsten
Anhaltepunkt für die angebliche Beleidigung ergeben haben.

Professor Dcschanel tritt sodann schwankenden Schrittes ,
unterstützt von seinem Sekretär an die Schranke und schildert den ,
der Anklage zu Grunde liegendm Vorgang , er fügt hinzu, daß er
fest 27 Jahren nicht in Genf war, sodann huldigt er in bewegten
Wortm 'dem Opfer des Angriffs .

DieÄngcklagte wmdet sich an Deschanel , dm sie um Verzeih '
ung bittet , und gickbt ihr Ehrmwort , daß sie sich getäuscht habe, -
dann bricht sie in Schluchzen ans . Es werde» weitereZeugen vernommen ,

Nach dem Zeugenverhör, das ohne Zwischenfall zu Ende gr> ;
führt wurde, gaben die Aerzte ihr Gutachten ab, daß die Auge-

' ,
klagte für die That nur im beschränktem Maße verantwortlich ge- !
macht werdm könnte . Hierauf begann der Staatsanwalt
Plaidoyer . Nach kurzer Berathung wurde die Angeklagte frcigc-

"

sprachen . (Auch das Opfer Vera Gelo's , ihre inzwsschen ver¬
storbene Freundin Zelmin , hatte vor ihrem Tode die Freilassung
der Angeklagten erfleht . D . R .)

Oesterreich-Nligarn .
— Mit der Debatte im Abgeordnetenhaus hat die Parlamentärs

sche Erörterung der Angelegmheit der Uebernahme des Protek¬
torats des katholische« SchulvereinS durch dm Erzherzog Frau;
Ferdinand noch kcinm Abschluß gefunden. Bei Berathung der
Deklaration des Erzherzogs anläßlich seiner Eheschließung, welche
die Klerikalm und Feudalen vereiteln wollm , wird die Angelegen¬
heit neuerdings besprochm werdm . Es herrscht nach dem „Lok-
Anz.

" überall große Mißstimmung » außer bei den Klerikalm . Die
„Ostdeutsche Rundschau" wurde wogm allzudmtlicher Aussprache

'

dieser Mißstimmung konfiSzirt.
In liberalen parlammtarischm Kreisen Wird das Vorgehen

der Klerftalen in Angelegmheit des katholischen Schulvercins aft
em direkt gegen das Ministerium Körbcr gerichtete Jntrigue be-f
zeichnet .

-
Aus Budapest wird dem „B . T .

" gemeldet: Die Uebernahme
des Protektorats dös katholischen Schulvereins durch dm Thron¬
folger Franz Ferdinand erregt auch hier 'die größte Verwunder¬
ung . Die allgemeine Auffassung geht dahin , daß eine derartig:
Stellungnahme zu Gunstm einer politischen Partei nicht konstitu¬
tionell sei und deshalb auch Ungam berühre .

Serbien . J
Ale Einführung der neue« Verfassung .

— Belgrad , 19. April.
Die feierliche Verkündigung der neuen Verfassung

fatld heute Voryiittag in Gegenwart von Vertretern aller Partei-»

4

Kirche init einem Ablässe ausgestattet . Die Wallfahrt dorthin
ließ jedoch sehr nach, und es war ein glücklicher Gedanke de-
„Prophetm ", sie auf die angegebene Weise wieder in Fluß zu
bringen und zugleich die kirchlichen Eirmahmm Lu vermehraü
Alles glückte auf das vortrefflichste , ungehmre Schaarm wallfahr¬
ten nach Niklashausm zu dem „Propheten "

, hörten dessen „reli¬
giöse" Predigten und empfingen reichlich Wlaß . Der Erzbisch»!
von Mainz und der Fürstbischof von Würzburg und Herzog vou
Frankm sahen diesem Treibm anfangs wohlwollend zu . Als aber
Hans Böhm in seinm Predigten auf das „politische " Gebiet über¬
ging rmd seine „ demokratischen " Idem dm Hörern eimmpste-
als da warm : „die Geistlichm haben zu viel Pfünden ", „der Kais«
sst ein Bösewicht , und mit dem Papst ist nichts" — „ das ReÄ
Gottes kommt , und alle Menschm werdm Habe und Erwerb redlÄ
theilen" — „alle Abgaben an Zins , Gült , Besthaupt , Handlohn -
Zehnt werden für immer aufhörm " — griff der Fürstbischof oon
Würzburg ein, unter dessm Druck die Dauem viel
zu leiden haften, und sandte einst 'des Nachts 34 Ressige nach M -
kashausm, die dm Prophetm aufgrrffm und ihn nach Würzburg
brachtm , wo er als religiöser Schwärmer vor dem SchottmKostec
lebendig verbrannt wurde, während der Dorfpfarrer das Weite
suchte . Die Bauern , welche aber von dem „Pauker " gerade au'
jene Nacht „wohlgerüstet" bestellt warm , um ihnen „3 bedeut¬
same Worte " zu sagm, fandm des „ Propheten " Häuslein leer uiS
machten sich sofort, 400 Mann stark , nach Würzburg auf , dm ,$ •
Jüngling " fu befreien, was jedoch gänzlich mißlang . Als späte-
die Wallfahrt nach Niklashausm nicht aufhörte , wurdm di« Be¬
sucher vom Erzbischof von Mainz mit dem Bann belegt, und wäter
wurde die Kirche niedergenssm (1477) . G« viel zum Berständ
niss« H0 Inhalt » .

~
2 Der Berfqffer nutz sei« Werk .

Auf der obigen hisrorischen Grunhlago basirmd . frei von st' dL
ungeschichtkichen Ausschmückung , hat nun über 400 Jahre irLcr
der derzeftige Dorfgessiliche des hiswrischm Nik

'
lasbausm , Dr . #■

ü e r n, nach sorgfSlrigen OnellmsftM « r dem ein
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SadNche Presse .
tzn Prmiksaal des Schlosses statt. Sämmtliche Minister. Staats -
räthe. die nenernanilteil Senatoren . Vertreter des Klerus und der
Generalität gruppirten sich nm die Estrade , ans welcher das Königs -
xaar Platz genommen hatte .

Nach der Andacht hieß der König in freier Rede die An-
Wtsendeu willkommen und erklärte , er habe es für gut bestlnden ,
das Versprechen, welches er in der Proklamation von 1894 gegeben
habe . mit dem heutigen Tage einzulösen . Er gebe dem Volk die
volle Verfassung wieder , welche ihm alle jene bürgerlichen Freiheiten
gewähre , ohne welche ein Volk in unserem fortgeschrittenen Zeitalter
sich nicht zu entwickeln vermöge .

Nach der Rede des Königs verlas der Ministerpräsident
die Proklamation des Königs an das serbische Volk, sodann
verlasen drei Minister abwechselird die ihrem Inhalte nach bereits
bekannte neue Verfassung . Dieselbe wurde vom Könige
unterzeichnet , der in einer kurzen Ansprache nochmals gelobte,
ie treu einhalten zu wollen und die Erwartung aussprach , daß auch
ein ihm theures Volk sie schützen . Hochhalten und verstehen werde.

Ei » königlicher Ukas verfügt aus Anlaß der Verkündigung der
neuen Verfassung ans Grund der von sämmtlichen Mitgliedern des
Ministeriums unterbreiteten Demissionsgesuche die Zurdisposition¬
stellung der Minister und in nnmittelbarem Anschlüsse daran
deren Wiederernennnng . In gleicher Weise werden alle
bisherigen Staatsbeamten zur Disposition gestellt und neu
ernannt. Znm Präsidenten deS neue» Staatsrathes wurde Georg
Siwitsch . znm Vizepräsidenten Ljudomir - Kaljewitsch und Gregor
Gerschitsch ernannt . Von den durch den König ernannten 30 Sena¬
toren, deren Liste bereits erschieneir ist . gehören 11 der radikalen ,
10 der fortschrittlichen und 4 der liberalen Partei an . Die übrigen
such neutral.

Badische Chronik .
K Schriesheim (A. Mannheim), 19 . April. Ertrunken

aufgefunde» wurde gestern Nachmittag 2 Uhr in dem Ortsbach die
ledige ca . 58 Jahre alte Lisette Nassauer. Ob «in Unglückskall oder
Selbstmord vorliegt, konnte nicht festgestellt werden ; man nimmt das
letztere an , da schon längere Zeit Spuren von Geistesgestörtheit a»
ihr bemerkt worden sein sollen .

TauSerSischoksheim, 19. April. Anläßlich des vom Franen-
verein veraiistaltetcn 2 . Preisspinnens lief von I . K . S . der
Groß he rzog in auf daS an I . K. Hoheit gerichtete Huldigungs -
schreiben folgende Antwort ein : „ Dem Franenverein TauberbischofS -
heini . Den Frauenvereinen und den Spinnerinnen in Tauberbischofs-
heini danke ich auf das Herzlichste für die mir gewordene so freund¬
liche Begrüßung. Sie wiffen , welche Freude mir gerade dieser Theil
Ihrer Thätigkeit gewährt und wie sehr ich zuversichtlich überzeugt
bin, daß sich dieselbe immer segensreicher entwickeln wird, zur Hebung
häuslichen Fleißes und Bewährung häuslichen Sinnes . Groß¬
herzogin ."

* Auch a . Ahorn , 19. April. Wie bei der Abschiedsfeier zu
Ehren des nach Gernsbach versetzten Hauptlchrers Brunn ging cs
auch bei der Abreise desselben lärniend her. Manche gebärdeten
sich , wie der „ Hdlb. Ztg . " berichtet wird, wie toll und riefen Schimvf-
liamen nach . Vermuthlich wird die Sache ein gerichtliches Nachspiel
haben.

^ llfom Hdennwkch 19. April . Als jüngst die Nachricht ein¬
traf. daß Herr Bezirksthierarzt Gehri nach Bruchsal versetzt worden
sei. wurde in unseren landwirthschaftlicken Kreisen allgemein der
Ausdruck des Bedauerns laut , diesen ausgezeichneten und verdienten
Beaniten verlieren zu müssen . So sehr wir Herrn Gehri die Be¬
förderung gönnen , so sehr hätten wir auf der anderen Seite ge¬
wünscht , daß seine mit unseren heimischen bäuerlichen Berhältnissen
so wohl vertrante Kraft dem Bezirke nach längere Zeit erhalten ge¬
blieben wäre . Was wir au dem scheidenden Beamten ganz besonders

',
hoch geschätzt haben , mar das allezeit frenndliche Entgegeukonime»
im dienstlichen und außerdienstlichen Verkehre. Die Namen Wild
und Gehri werden alle Zeit bei uns Odenwälder Bauern in treuem
Andenken stehen.

CD Pforzheim. 19 . April. In der gestern stattgefilndenen
Sitzung dewebaugelischen Kirchengemeindeversaminlnng wurde außer
der Abschaffung der Stolgebühren beschlossen, mit 1 . Juli d . Js .
eine 5. Pfarrei zu errichten. — Die vom Bürgerausschuß be¬
schlossene Eingabe an das Großh. Ministerium, die badischen Bnndes -
rathsbevollmächtigten zur Stellungnahme gegen die G etreidezoll -
erhöhung re . zu instruiren , soll nunmehr auch dem Reichstage
übermittelt werden . -- rW^Uaden Maden, 19. April. Henke Vormittag ist Groß¬
fürst Michael Nikolajewitsch . Schwager des Grvßherzogs
von Baden, zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen. Am Bahnhof
waren zum Empfang anwesend : Prinz Albrecht von Preußen . Prin¬
zessin Wilhelm von Baden und Prinzessin Eugenie von Oldenburg j
sowie Geh . Reg.-Rath Haape

bin« Nr . 11 bei den Kraftübertragungswrrkenhinuntergestiegen war.
wurden auf mi aufgeklärte Weise 4 Finger der linken Hand ein*
geklemmt. Da er befürchten mußte , daß der Lnftschlanch zerreißen
werde, konnte er kein Zeichen zum Heraufziehen geben . Nachdem er
vergeblich eine Stunde gewartet, schnitt er stch mit seinem Taschen¬
messer dir eingeklemmten Finger ab . worauf er dann das Zeichen
znm Heranfziehen gab . Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde
der Unglückliche nach dem Spital in Basel gebracht .

Ans den Nnchbarlandevn .
* Aeikörvn» , 19 April. Am 8 . und 9. Juni findet der 1b .

Bundestag des württembergischen Kriegerbnndes statt.
Die Ouartierkommisston ist bereits in voller Thätigkeit nnd anch die
Wirthschaftskommission , der ja in solchen Tagen eine der schwersten
Ausgaben znfällt. entfaltet eine emsige Thätigkeit. die namentlich
auch die Wahl eines „ gnten Tropfen" für die voraussichtlich heißen
Tage ins Auge faßt. Eine echt künstlerisch ausgestattcte Festpost¬
karte ist in Arbeit uub wird all' den Theilnehmer» aus Nah und
Fern willkomnien sei».

* Ludwigshafe«. 19. April. Prinz Hermann von
Sachse » . Weimar besuchte heute die Badische Anilin - und
Sodafabrik . Derselbe besichtigte unter Führung des Herrn Kom -
mcrzienraths Dr. Brunck die Fabrik und bekundete das lebhafteste
Interesse für den großen Betrieb nnd die verschiedenen Wohlfahrt --
cmricbtmigcii .* Ludwigshakeu « . MV. ,

' 19 . April. Ans dem Jahresbericht
der Pfälzischen Eisenbahnen ist zn ersehen, daß im lausenden Jahre
die Versuche behufs Ausgabe gemeinsamer Kilometerhefte der
Verwaltung der Reichseisenbahnen gegenüber wieder ausgenommen
werden sollen nnd daß die Direktion hofft , nnnmehr größerer Ge¬
neigtheit für diese Maßnahme zu begegnen .* Mom Rhein , 18. April. Wie von verschiedenen Seiten über¬
einstimmend gemeldet wird , ist jetzt das letzte Opfer der Binger
Nachenkatastrophe. Fräulein Ridder , auch geländet worden und zwar
am Boppardcr Ufer , wo die Leiche gestern angetrieben kam.

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
ritt J. und S Blatt , iuej. Unterhalt, «ngSblatt Nr . » » ,
zusammen IS Seiten .

DaS Unterhaltnngsblatt enthält :
„ Mein Roman". Von Helene Meybrinck (Berlin - Schöneberg). —
„Badische Helden ans der Zeit Napoleons I .

" — „Die Zukunft der
Chirurgie". Bon Profeflor Dr . V . Czerny - Heidelberg. — „Vom

Rindfleisch ." — „Räthselecke".

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . April.

Dcdr. Mittheiluugen aus der Stadtrathsfitzung vom 19 . April .
Die BetriebAdirekrion der Karlsruher Straßenbahnen theilt

mft, daß die Hcmpthalwstelle der elektrischen Straßenbahn vordem
Hcmptbahnhof von der bisherigen Stelle nächst dem „Hotel Grüner
Hof " nach der Mündung der Kreuzstraße in die Kniegstvaße nun¬
mehr verlegt ist. Dem Wunsche der Stvaßerrbahngejellschrrst. aus
'der Linie Grenadierkaserne—Bahnhof in der Zeit von 6 bis 7 Uhr
Morgens und 8% Uhr bis 10y2 Uhr Abends statt des vorge-
schriebenen 5Minutenbetriebs den 10-Minutenbetrieb zu gestatten ,
vermag der Stadtrath nicht zu entsprechen .

Die Ergänzungswahl von 6 Beisitzem des Gewerbegerichts
aus dem Stande der Arbeitnehmer wird auf Mittwoch , den 8.
Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, in den
großen Rathhaussaalanberaumt .

Ans eine Eingabe der Bnrgervereine der Sudstadt «ad der
Südweststadt vom 18. d. M. beschließt der Stadtrath, es abzu-
lehaea, in eine «eac Erörterung der Bahnhoffrage einzutretenund
noch wettere Sachverständigengutachten zu erheben, da er von einer
solchen Maßnahme bei dem gegenwärttgen Stand der Sache ein
praktisches Ergebniß nicht erwarten kann .

Das Gesuch der Bürgergesellschaft der Südstadt, die Karls¬
ruher Stratzenbahngesellschaft zur Anlage einer elektrische !:
Straßenbahn von der Ettlingerstraße südlich de» Eisenbahn -
Uebergangs durch diese Straße , die Nebenius- oder Winter-, die
Rüppurrer - , die Schützen- und die Ettlingerstraße zurück zum
Bahnübergang zu bewegen, event. die fragliche Babn auf Kosten
der Stadtgemeindeanzulegen und zu betreiben , wird zunächst den
technischen Behörden Air Ausstellung einer Bau - und Betriebs-

z kosten - sowie einer Rentabilitätsberechnung überwiesen .
^ Schopsheim . 19. April. In der Kreispflegeaustalt ist der Die vom geschiistsleitendon Vorstand der Stadtverordneten

Typhus ansgebrochen . Bis jetzt sind 3 Kranke in das hiesigeszur Prüfung des Gcmnndcvoranschlags für das Jahr 1901
Spital eingeliefert worden . Ferner befinden sich z . Zt. 3 Typhus -
kranke aus Maulbnrg im hiesigen Krankenhause . Die Ursache der
Epidemie wird in schlechtem Trinkwasser vernmthet .

niedergesetzte Komnossion beantragt , einige Positionen des Voran¬
schlags zu streichen ttezw . zu ermäßigen Unter Berücksichtigung
dieses Antrags fällt die Erhebung einer allgemeinen Umlage von

CD Uad. W Heinfelde«. 19. April. Ueber einen Unglücks- f 43 Pfg . — statt wie vorgesehen
"

von 45 Pfg . — nöttstg, Der
fall wird von hier berichtet : Taucher Steiner , der zur Tnr- ' Stadtrath stimmt der Herabsetzungder Umlage zu. (Schluß folgt .)

spiel " in die Hand gegeben, das seinen Zweck Wohl erfüllen dürfte .
Der Tendenz des Stückes haben wir bereits oben Erwähnung ge-
than . . . . In leichtfließenden Jamben läßt der Verfasser im 1 .
Akt die mtt Recht unzufriedenen Bauern von Niklashmrsen und
dem Schüpfer Grund ihre Noch klagen über die weltliche und geist¬
liche Despotenherrschaft, deren Träger sich zu dem „Propheten"
und „ HI . Jüngling " in Niklashmrsen so hingerissen fühlen, daß
Vater und Mutter, Sohn und Tochter gleich „Magd und Acker-
knecht " von chrer Arbeit fortlaufen, sich dem Wallfahrtszug nach
Niklashausen, „ dem Orte der Butze und des Hxils"

. anschlicßen
und dm „ hl . Jüngling " mit dem charakteristischen Gesang be¬
grüßen:

„ Wir wollen Gott vom Himmel klagen , Kyrie eleyson !
„Daß wir Pfaffen ntt soll'n todtschlagen, Kyrie eleyson I
Trägt erstlich die Rede des auf der Tonne stehenden Pfeifers

ein durchaus religiöses Gepräge , indem er in nachdrucksvollen
Worten seine empfangene heilige Bestimmung ^

und Mission ver¬
kündet , so lettet er auch gleich „ in schärferen Tönen" aus das poli¬
tische Gebiet über und gibt den dazu herausfordernden Schüpfer
Dauern auch eine „ Arznei für ihre kranke Zeü"

. Die Art und
Weise , wie der Verfasser den „ hk . Jüngling " zeichnet, ist ebenso
packend, als es die sich zwischen den Bauern, dem Schultheißen
lmd dem Pfarrer adspielenden Straßenszenen find . Im 2 . Akt
» kennen wir aus einem kurzen Monolog des Rudolf von Scheren¬
berg , Fürstbischofs von Würzburg „ dessen egoistisches , selbstsüch¬
tiges Wesen. Seine Diener werden ausgesandt , nm dem „ Hirten -
buben und wüsten Schreier daS Maul zu stopfen noch zur rechten
Seit"

, und „ getreu des gnäd 'gen Heren Befehls" gehorchend gibt
der Hofmacschall Georg von Gebsattel die für unfern „Propheten"
>o verhängnihvoll werdenden Aufträge weiter . Auf diese Weise
bereitet der 2 . Mt . der im Palast des Bischofs von Würzburg und
Herzogs von Franken spielt , das tragische Ende unseres Helden
tw'' . das wirklich im 3 . Akt Antritt, nachdem der Verfaster den
wchls ahnenden Helden auf anschauliche Werse durch historische* "iter in der Hütte des «hl. Jünglings " aufgreifen und ihn gerade

in jener Nacht nach Würzbirrg überführerr läßt, da tausende von
mrzufviedenerr Bauern zu einem außerordentlichen Gewaltakt arff
Befehl des nuu plötzlich verschwundenen „Propheten" wohlge¬
rüstet erscheiiren , währeird dieser nun auf den RossM der schnellen
Reiter semem sicherm Tode entgogengeht . - -

es für Lyriker und Dramatiker oft erlaubt , im Hinblick
aus die Kennzeichnung der handelnden Personen allerlei Aus¬
schmückungen einzuflechten, so dürfen wir mit Recht behaupten ,
daß uns Pfarrer Dr. R . Kem stets in der Grenze des geschicht -
sich Erlaubten mit wenig Strichen Charaktere kennzeichnet, die
typischeBilder jenrn- Zeit sind nnd ihrem Typus selbst treu bleiben .
Wir möchten bei dieier Charakterisirung dem Verfasser ein gewisses
Geschick nicht voreuthalten , was vielleicht damit in Einklang zu
bringen ist, daß er durch sorgfälttge Quellenstudien des 15 . und
16. Jahrhunderts „Land und Leute" genau kennt, wie scljon
äußerlich die Namen der Personen beweisen. Hat der Verfasser
durch seine bereits erschienenen Schriften : „Tie Kichlsheimer
Fehde" — „ Das Pirminskloster Amorbach" — „ Graf Georg II .
von Wertheim und sein Verhalten im Bauernkriege in der Graf¬
schaft Wertheim " — Erfolg gehabt, so macht ihm auch sem neuestes
literarisches Erzeugnitz „Hans Böhm . . .

" alle Ehre ; denn die
Schrift besitzt thatsächlich diejenigen Eigenschaften , die man an
gutes Valksspiel mit Recht stellt, da auch dort eine volksthüm-
liche und ungekünstelte Sprache mit vieler Handlung vorherrscht,
daher der Leser nie gelangweilt wird und sich nie ermuiwt .

Da uns das tragische Ende de» „hl . Jünglings " — sein Feuer-
tod — jedoch nicht befriedigen kann, auch die Historik, wie wir oben
gesehen, in der Zerstörung der Heil und Segen spendenden Pfarr¬
kirche zu Niklashausen keinen befriedigenden Abschluß bietet , so
ist es zu entschuldigen, ja es ist höchst wirkungsvoll, wenn der
Verfasser im „ Nachspiel" den geschichtlichen Boden verläßt und
zwei geeignete Vertreter des Bauernstandes einen prophetischen
Blick thun- läßt , der nach dem Bauernkrieg und der Reformation
west draußerr in der Zukunft eine friedliche Entwickelung aller

^ Mom H« s« Der Großherzog und die Großherzogin ,
welche gestern fnih 9 Uhr zum Besuch der Kaiserin Friedrich nach
Cronberg abgereist waren , trafen daselbst um 1 Uhr Mittags
ein . Nach mehrstündigem Aufenthalt erfolgte die Abreise nm 4 Uhr
nnd die Ankunft in Karlsruhe um 7 . 13 Uhr . Heute Vormittag
9 .36 Uhr begaben stch Ihre Kgl. Hoheiten nach Baden - Baden .

* pie nächste Mürgrransschntzsthung findet Montag den
39 . April , Nachmittags 3 Uhr. im großen Rathhanssaal statt. Die
Tagesordnung enthält folgende Punkte : 1 . Berathnng des Ge-
meindevoranschlags für das Jahr 1901 . 2 . Nachträgliche Zu-
stimmnng zu Kreditüberschreitunacn . 3. Offenhaltnng von Rest-
krediten für das Jahr 1901 . 4 . Festsetzung des zur Berechnung des
Ruhegehalts maßgebenden Diensteinkommens städtischer Beamten .

X ^ .anner-Ieier . Wie bereits mitgctheilt, giebt es morgen im
Stadtgarten eine Lanner -Feier. Der Vater des modernen Walzers ,
von welchem die Wiener früher sagten : „ So wie der Lanner —
So spielt doch Kaner "

, beherrscht morgen das Programm . Das
Nähere ist aus dem Anzeigentheil zu ersehen.

X Aigenner-Lsnzert. Am Sonntag den 21 . dss . . Nachmittags
von 4 Uhr ab wird die KapelleRakoczi im Saale der „3 Linden"
(Mühlbnrg) ein Konzert veranstalten . Bei demselben wird eine 15-
jährige Konzertsängcrin , Engeuie Sadoui . und das Czardastänzer«
paar Marinko und Ferencz um die Gunst des Publikums wetteifern.
Ueber die Leistungeu der Kapelle schreibt u . A . die „Elberfelder
Zeitung " : „ Das gestrige Zigenuer-Kouzert der Ungar. Kapelle
Rakoczt war außerordentlich gut besucht , so daß mau froh sein konnte ,
noch einen Stehplatz zu bekommen Die bunten farbenprächtigen
Kostüme der Mitglieder der Kapelle , besonders der Damen , nahmen
sich »» alettsch schön ans nnd paßten gnt zir der eigenartigen Musik
dieser Grannen Menschenkinder der Pußta . Der sehnende , schiver-
müthig-elegische Ton in den ungarischen Musikstücken trat besonders
in den Zigennerweifen, mit denen Tänze verbunden waren, zu Tage.
In den Solo - und Chorgesänge » überraschte die Reinheit und
Exaktheit des Bortrages . Die gesanimten Darbietungen wurden mit
großen: Beifall ausgeirommen . Auch den Tanzevolutionen wurde
große Anerkennung gezollt , welche von Seiten des anmuthige»
Tänzerpaares Marinka und Ferencz ausgeführt wurde.

§ Körperverletzung. Ein verheiratheter Maurer hat einen am
Nenban in der Parkstraße beschäftigten Taglöhner, der nach seiner Ansicht
die Arbeit mangelhaft verrichtete, mit einem Hammer mehrmals auf
deir Kopf geschlagen, daß er so erhebliche Verletzungen erlstt, daß er
stch im städt . Krankenhaus verbinde» laffen mußte.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Kffesttentzörse vom 19. April. (Offizieller Bericht.)

In Aktien der Brauerei Schwach, Speyer, fanden heute Umsätze zum
Kurse von 116 .50 pCt. statt . Ferner waren gefragt : Pfälz. Hypo»
thekenbank-Aktien zu 167 pCt.. Zellstofffabrik Wald Hof - Aktien zn
242 pCt . (+ 2 pSt).

Mannheimer Aelretdeserichl vom 19. April. Die Stimmung
erhielt sich fest. Die ainerikanischen Forderungen haben sich neuer¬
dings etwas erhöht, die Forderungen von Argentinien warn » unver¬
ändert. Es notiren: Saxonska 183—136 M ., Südrussischrr Weizen
132— 150 M. . Kansas H 133—134«/. . Redwinter 134V,—136 M„
La Plata -Weizen 131—135 M.. feinere Sorten 137—138 M.,
Rumänischer Weizen 132— 146 M . , Russischer Roggen 107—108 M>,
nette? M !xed -Mais 91—00 M. , La Plata-Mais 90—00 M. . Futter»
gerste 101 —000 M. . Amerikanischer Hafer 109—000 Äi. , Russischer
Hafer 105—108 M.. Prima rtlssischer Hafer 110—123 M.

Magdevurg. 19 . April. Zitckerbericht . Kornzttcker excl .
von 92 pCt. — , Kornzncker excl. 68 pCt. Rendctnetlt
9.90—10 .10, Rohprodukte excl. 75 vCk. Reudemeut 7 .10—7 .70.
Stetig . Brodrafstnade I 29 .20— bis —, Brodraffinade N . 0 .00
bis —. Gern. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00. Gem. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00.00 . Rtthig . — Rohzucker 1. Produkt Transito
f. a. B . Hamburg per April 9.00— G. 9.05— B., per Mai 9 .00 G.
9.05— B ., per Jnni 9.10— bz. 9 .07V* B.. per August 9.22 V» bz.
9.20— G.. per Okt.-Dez. 8.85 G. 8.90— Br. Ruhig .

Wie« , 19 . April. Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 7 .87.Mai-Juni 7 .89 , Roggen per Frühjahr 7 .95, Mai -Juni 7 .91 , Mais
per Mai-Jnni 01 5 . 51 , Hafer per Frühjahr 5 .92 , Mai-Juni 6.89.

London , 19. April. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 70 Pfd. St .
0 Sh . 0 P . 3 Mt . 70 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Makler- Schlußpreis
70 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . bis 70 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , best
selected 76 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , sträng Sheets 84 Pfd. St .
0 Sh . 0 P . Zinn StraitS 116 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., 6 Mt.
114 Pfd. St . 2 Sh . 6 P .. engl. 119 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . . engl. 13 Pfd. St . 2 Sh . 6 P .
Zink , gew . Marken 17 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . . best. 17 Pfd. ,St . 12 S . 6 P„ gew . schief . 20 Pfd . St . 10 Sh . 0 P ._

TchiffLnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
225 Bremen , 19 . April. Der Dampfer „ Payern" »st am 18. dS . i»

Genua anqekommen . . Mainz" ist am 18. von Lifladon abgegangen. „ Aachen"
und „ Königin Luise " haben an, 18. Dover passirt.

Wasserstattd de» Rheins .
Maaan, 20. April. Morgens 6 Uhr 6,29 m, gest. 28 cm.

I Malbrhut. 19. April. Morgens 7 Uhr 3.81 m. fällt.
! Aonllnuz . Hafenpegel . Am 19. April 3,82 m ( 18. April 3.83 m ),

Verhältnisse unter einem weisen, thatkräftigen und humanen Re¬
genten vorausgesagt.

Wenngleich nach dem Tode des „Pfeifers" die Geschichte wenig
mehr von Niklashausen zu erzählen weiß, wohl aber das Volk , so
schrieb doch nach Fwei Jahrzehnten der Straßburgische Dichter Se °
bvstmn Brand noch „von der Kapell und von der Klüsen des Sack-
pfiffers zn Niklashusen "

. Wir wünschen , daß das Dolkssprel
überall seinen schönen Zweck erfüllen und der Verfasser im Hinblick
auf die allgemein günstige Beurtherlung seiner Schrift die vollste
innere Zufriedenheit rmd seinen hohen Lohn erkennen möge.

(P . S . Das Stück wird iw Mai d . I . am Orte selbst , womög¬
lich in zeitgemäßen Trachten aufgeführt werden. Persönlich ge¬
leitet vom Verfasser.)

Theater , Knast und Wisienschaft .
* Nerkin . 19. April. Das Ballet „ Aschenbrödel " von

Johann Strauß wird nunmehr bestimmt am 33 . d . im königlichen
Opernhanse in Szene gehen. Der Kaiser hat sich für das Ballet
sehr intercssirt . und ans seine Anordnung mußte der ziveite Akt,
welcher die Wiener Opernrel oute in secessionistischer Attsstattung
darstellte, vollständig geändert werden. Gras Höchberg , der die
Abneigung deS Monarchen gegen die Secession
in der Kunst kennt , hatte sogleich , als er den zweiten Aft des
BalletS kennen lernte , geäußett : Eine solche AnSstattnug werde der
Kaiser tticht dulde», es müffc statt der secesfiouistischen Opernredoute
ei» gcwShuliches BaUfest im alten Styl eingerichtet werden . Me
verlatttet, wird der Kaiser der Erstaufführung des Ballets beiwohnen.

an iku| «>Mr| , 19. April Hier stiege» zwei bemannte
B a l l o » s der „Jntcntatioitalen wiffeuschastlichen Dallottfahrt" auf.
ES herrschte prächtiges Wetter . Im eigenen Ballon „ Meteor " fuhr
der Erzherzog Leopold Salvator von Oesterreich mit. Die
Ballons bewegten sich in der Richtung nach Süd-Südwest . (Ff. Z .)- £ t »«n (Schweiz , .am Bodensee) . 20. April. (Tcltt Die seit
etlichen Tageit von vielen Fremden erwartete und gestern vorgenom-
mene erste Probefahrt des Sutter '

scheu Luftfahrzeuge » ist voll¬
ständig mißglückt .



Sette 4 Vadische Dresse .
Vermischtes .

--- Aerkin , 19. April . Aus Lüneburg telegraphirt mehreren
Abendblättern die „ Corr . Menne " : Vier Wege» Mordes und
Todtschlages vom Kriegsgericht in Tientsin und Shanghai
zu Zuchthausstrafen bis zu 15 Jahren verurtheilte China -
Krieger wurde» gestern durch 8 Mann vom 2. See -Bataillon aus
Wilhelmshaven zur Verbüßung ihrer Straft in die hiesige Straf¬
anstalt ani Kalkberge transportirt .

dü Hraz . 19. April . (Tel .) In St . Peter schlug der Blitz
i« eine Hafner -Werkstätte ein , tödtete deir anwesenden L ehrjunge n
und lähmte den Meister und einen Gesellen vollständig . Der
zweite Geselle wurde leichter verletzt .

= Lourdes , 19. April . (Tel .) Beim Aufstellen eines großen
Steinkrenzes brach rin Gerüst zusammen . ZweiArbeiter
wurden get öd tet . einer verletzt .

Lelcannttmc der „Bad . Prejje".
= AerNi ' , 19. April . Wie die „Germania " hört , ist der Vor¬

tragende Rath im Kultusministerium Graf Renvers zum Ober¬
präsidenten von Westfalen ernannt worden.

— ZSerli« , 19. April . An dem Anarchisten - Kongreß ,
welcher während der Osterfeiertage stattfand nlld dessen Berhand -

lungen nicht öffentlich ‘ waren , nahmen 19 Anarchisten aus
den Sädten Berlin , Görlitz. Köln. Mainz , Wiesbaden .
München, Heilbronn und Stuttgart theil. Es wurde die Deutsche
Köderatio » revolutionärer Arbeiter gegründet und das Blatt
„Die Freiheit " zum Organ der Organisation bestimmt, deren
Hauptsitz Görlitz sein wird . Zum Leiter der Geschäfte wurde
der Textilarbeiter Frauböse - Görlitz gewählt . Ferner wurde be¬
schlossen. alljährlich eine Anarchisten-Conferenz abznhalten und ein
Anarchisten-Manifest an di « Arbeiter Deutschlands zu erlaffen. Ji »
Stuttgart , wo die Anarchisten-Bersammlnng aufgelöst wurde , ist von
der Polizei bei den Anarchisten Birk , Nonuemann und Höck Haus¬
suchung abgehalten worden.

= 58 * rtln , 20 . April . Der Kaiser hat dem Herzog von
Abercorn . dem Führer der englischen Sondergesandtschaft seine
Büste in Marmor verliehen. Das noch nicht ferliggestcllte Kunst¬
werk wird nach England nackgesandt werden. Auch die anderen
Mitglieder der Gesandtschaft erhielten werthvolle Geschenke.

— Kiel . 20. April . Der Kaiser blieb Nachmittags an Bord
der „Kaiser Wilhelm II ." und nahm Abmds dortselbst mit dem
Offizierskorps des Schiffes das Diner ein. Die Kaiserin machte
Nachmittags der Prinzessin Henriette von Schleswig -Holstein einen
Besuch und kehrte dann ins Schloß zurück. Um 3 ' ,, Uhr besuchte
die Kaiserin den Prinzen Adalbert an Bord der „Charlotte " .

— Wien , 20 . April . Im Abgeordnetenhaus verlangte vor
Sitzungsschluß der alldeutsche Eisenkolb , daß der aus Anlaß des
Jubiläums des Papstes in Wien geplante Umzug Verbote» werde ,
da öffentliche Aufzuge während der Tagung des ReichSrathes/un¬
statthaft seien . Ter Präsident erwidert , daß er hierüber nicht z«
bestimme » habe . Widerspruch und Lärm bei den Alldeutschen .
Rufe „ Los von Rom !"

— ?fnris , 20. April . Der König der Belgier traf gestern
auS Nizza hier ein und stattete Nachmittags Loubet im Elysee-

Palast einen Besuch ab . den Loubet alsbald «rwiederte .
-- - Ataris , 20 . April . Der authentische Aerztebeftmd über

den Gesundheitszustand des Ministerpräsidenten Waldeck ,
Rousseau besagt, daß keinerlei krebsartige Gebilde kon-
statirt oder überhaupt vermuthet worden sind . Der Patient wird im
Vollbesitze seiner Stimme Mitte nächster Woche seine Aintsthätigkeit
wieder anfnehmen können.

— Lissabon , 19. April . Die Blätter melden, das Amtsblatt
werde morgen eine königliche » ministeriell gegengezeichnete Ver¬
fügung veröffentlichen, wodurch die ftüheren Bestimmungen betreffend
Aufhekung der Kongregationen in Portugal bestätigt werden-
Die religiösen Anstalten für Wohlthätigkeit und Erziehung müffen
sich binnen sechs Monaten säkularisiren.

— London , 20. April . Hier ist ein Fall von Beulen¬
pest konstatirt worden. ES herrscht kein Zweifel darüber , das eil»
Knabe im South -Eastern -Hospital an der Beulenpest leidet. Seine
F a mi l ie und noch eine andere sind in Jsolirhänsern unter Beobachtung
gestellt worden. Die Wohnungen der Betreffenden wurden mit
peinlichster Sorgfalt d e s i n f i c i r t. Alle K i n d e r in den betreffenden
Straßen wurden l. „B . L . A ." vom Schulbesuch aus¬
geschlossen . Eine Reutermeldung dementirt auf Grund bak¬
teriologischer Untersuchung den Pestfall .

— London , 20. April . Die Morgenblätter melden aus Ma¬
nila : Aguinaldo habe ein Manifest erlassen, in dem er sich
als Unterthan der Bereinigten Staaten bekennt und seine
Landsleute auffordert , seinem Beispiel zu folgen . Die Amerikaner
hätten diesen Tag besonders dadurch gefeiert, daß fie 1000 Kriegs¬
gefangene in ihre Heimath entließen .

— Petersburg , 18 . April . Aus Söul , der Hauptstadt Koreas
wird unterm 4 . April gemeldet , daß der Prozeß gegen die korean¬
ische» Würdenträger , die beschuldigt waren , einen Günstling des
Kaisers entführt und einen Staatsstreich geplant zu haben , noch¬
mals zur Verhandlung gelangt ist und daß das Gericht folgende
Personen verurtheilt hat : den Justizminister Kimontschun zum
Tode durch den Strang , den Gehülfen des Ministers des kaiser¬
lichen Hofes Minkinscck zu 15 Jahren Zwangsarbeit uttd den
General Tschuchenem zu lebenslänglicher Zwangsarbeit . Die
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen , da Kimontschun aus -
sagte , er habe , als er gefoltevt wurde , falsche Angaben ge¬
macht . Ist . Z .

= New -Aort , 20 . April . „New -Park Herald " berichtet
a« S Buenos -Aires : Dir Polizei i« Rosario beschlag¬
nahmte eine Menge Papiere , die eine Verschwörung
gegen daS Leben Kaiser Wilhelms , des Zaren Niko¬
laus . des König - Viktor kmanuel und drS Grafen von
Turin beweisen. DaS Komplott soll in Pattertou (New -
Mrsey ) oraanistrt sein , woher der kürzlich in Deutschland
verhaftete Romagnoli Instruktionen erhielt . ( Von
Pattcrton au » war auch s . Zt . der Mörder König HumbrrtS
entsandt worden . D . R .)

Zur ftKBBjtrttc» Eituatio « i» England .
tm Londo », 20 . April. Die gestrige Witzling des U«tertz«»se<

dauerte bis 12Y Nhr Nachts . Die Anleihe von 80 Millionen
Pfd . Sterling (- * 1200 Millionen Mark ) wurde mit J.86 gegen
141 Stimmen ««genommen .

— London , 20 . April . Heacks Beachs Budget erregt in ganz
England Consteruatio «, jedoch weniger wegen seinem Vorschläge ,
als weil dadurch dem Volke zum erste« Male klar wird , was der
Transvaalkrieg für seine Taschen bedeutet . Seit den Tagen Corne -
walls . Lewis und Gladstones wurde kein so gewagter staatsmänni -
scher Schritt unternommen . Die „Times " ist rin Allgemeinen zu¬
frieden . bedauert aber , daß die Positton der Besteuerung zu eng ist.
Der „ Standard " sagt , wir können dem Schatzkanzler nicht zu
seinem Budget -Dorschlage gratuliren . Die „Morrnng Post " nennt
die Vorschläge verhängnißvoll , „Dailh Expreß " außerdem her -
vorhebt , ber Ausfuhrzoll auf Zucker verstoße inrrfi gegen einen mit
Deutschland abgeschlossenen Vertrag , so daß wohl eine Verständig¬
ung vorher mtt Deutschland erfolgt sei .

----- London , 19 . April . Die neuen Zölle sind heute Morge «
sofort nach der Annahme im Unterhanse in Kraft getreten . Die
Detailzuckerhändler erhöhten die Preise bereits um einen halben
Penny pro Pfund . i ■ T > 1 > '

= London , 20 . April . Die Versammlung der Mitglieder
der Börse von Newcastle beschloß, bei dem Schatzkanzler den Erlaß
der Kohlenausfnhrsteuer für vor dem 18 . April abgeschlossene
Kontrakte nachzusuchen. Depeschen aus Hall und Grinsby melden ,
daß die Ausfuhrstcuer dm Exporteurm ernste Verluste zufügt .
Unter den Grubenbesitzern von Süd -Iorkshire , welche Gas - und
Brennkohle « nach dem Kontinent exportterm , ruft die Steuer große
Beunruhigung hervor .

Einer weiterm Meldung zufolge hat der Schatzkanzler eine
Rückvergütung des Zolls für solche Kontrakte von 1 Sh . per Tonne
verfügt ^ _

England nnd Transvaal.
--- London , 20. April . Ans Kapstadt wird berichtet: Gesten:

wnrden hier 4 nene Pestfälle konstatirt . Man fand wieder eine
Leiche, ohne daß die Erkrankung der Person angezeigt gewesen war .

--- London , 20. April . Die Verlustliste aus Südaftika
verzeichnet für gestern: 2 Gefallene, 1 Verwundeten . 10 an Krank¬
heit Verstorbene. — 71 Offiziere wurden in die Heimath
zurückgeschickt .

-- - Londo « . 19. April . Lord Kitcheuer meldet ans Prätoria
von gestern: Ein « Abt Heilung des 9. Lancerregiments gerieth in
einen Hinterhalt , wobei 1 Leutnant und 3 Mann fielen und 5
Mann verwundet wurden.

- -- London , 20 . April . Ans Durban wird gemeldet: Die
Engländer besetztenDartnell imSwazilande und erbeuteten
2 Pompon geschützt und eine große Menge Vieh.

--- Londo » . 20. April . „Daily Telegraph " meldet auS Bath -
fontein vom 17. : Oberst Plurner steht jetzt am Oliphants ,
flusse . Sein Erscheinen in dieser Gegend bewegt viele Buren -
flüchtlinge, sich Unter seinen Schlitz zu stellen . So seien über ein
Dutzend Wagen , besetzt mit Burenfamilien , im Gefolge der Engländer .
Dasselbe Blatt erfährt , Generalkommiffar Milner werde, wenn
nicht unvorhergesehene Zwischenfälle eintrrten , im nächsten Monat
nach England abreisen.

— London , 20. April . Aus Prätoria wird berichtet : Die
Kriegsopperatiouen in den Distrikten Bethel und Ermelo
haben den Zweck, dem Feinde zuvor kommen und ihn zu ver¬
hindern , das das hohe Gras zu gewinnen.

----- Kapstadt , 19. April . Redakteur Mala » des „Ons
Land " vft zu einem Jahr Gefängnis verurtheilt worden. Die
Redakteure de Jongh vom „Worcester Advertiser " und BoSloo
vom „Somerset East " wurden wegen Beleidigung britischer Behörden
zu je 6 Monaten Gefängnis verurtheilt .

Die Vorgänge in China.
- ---- Peking , 19 . April . Drei Eompagniee » des 2 . Bataillons

des 1 . ostafiatische« Infanterieregiments (Major v . Mühlenfels )
und die ganze Garnison von Paotingfu (mtt Ausnahme von 400
Mann ) sind gestem unter dem Befehl der Gmeräle v . Lcffel und
v . Krttlcr nach dm Howolupäffcn abgerückt . Der Befehl ist er -
theilt , dm General Link-Wan -Fai anzugreifen , dessen Ströiüräfte
aus dm früheren Nangkingtruppen bestehen . Das Marschziel des
hmttgm Tages ist unbekannt . Der Oberquartiermeister General
Frhr . v. Gayl wurde nach Peking zuruckberufcu . Köln . Z .

— Peking , 19 . April . (Havns . ) »Auf die der chinesischen
Regierung namentlich von dem französischen Gesandten gemachtm
mergischm Vorstellungen erließ der Kaiser am 16 . April ein
Dekret , durch das die regulären chinesische « Truppe « in Huai -Lu
angewiesen werdm , sich sofort jmseits der Großm Mauer zurück-
znzichen .

----- Wim , 19 . April . Im Abgeordnetenhaus beantwortete
hmte nach Verlesung des Einlaufs und aNderm Formalim der
Ministerpräsident mehrere Jnterpcllationm , darunter solche be-
tteffend Erwerbung eines Geländes in Timtfin zur Gründung
einer österreichisch-ungarische « Riederlaffnng . Der Minister führt
hierbei mis : Die stetig zunehmende Bedeutung Chinas in kommer¬
zieller Hinsicht machte dem Ministerium des Aeußern zur Pflicht ,
die Gründung neuer Konsulate ins Auge zu fassm , zumal Oester -
reich-Nngarn in China nur durch ein Konsulat in Shanghai ver -
tretm sei . Die kommerziell hervorragmde Bedeutung Tientsins
ließ diese Stadt für diesen Zweck besonders geeignet erscheinm . Da
aber die Errichtung eines Konsulates in dm chinesischen Dertrags -
häfm zumeist auch lokal begreuzte Niederlassungen zur Folge habe ,
welche dem betreffenden Staatsangehörigen als Domizil dimm ,
ermächtigte der Minister des Amßem den Gesandtm in Peking ,
wegen Auswahl und Ezstverbung eines für solche Ansiedelungm
(Settlements ) geeignetm Grundstückes das Nöthige vorzusorgm .

----- Berlin , 19 . Avril . Der Kaiser richtete an die Mutter des
in Tientsin am Typhus verstorbenen Profeffors Kohlstock ein Bei¬
leidstelegramm , worin er sagt , der Verstorbene habe als einer der
erstm sich in den Dimst der großen Ausgaben gestellt , welche die
Söhne Deutschlands jenseits der Meere zu erfüllen habm . und hm -
gcbmd wie kein zweiter , sein Leben im Dimste dos Kaisers und
des schönen Berufes zum Opfer gerächt .

Briefkasten.
Abonnent H. t» M. Mühlbur« ist jotzt «in Stadthoil von

Karlsruhe.
H. in Woldstettr ». Die Länge der Dienst >rit der nach China

mtsandtm Truppen richtnt sich j , »«ch d«c B« pflichtung des «in -
Leinen Freiwilligen .

D. in Achern, A. K. in Ede,stoben, G. H. i» Z. Nichts gozogen .
Ohne Obligo.

_ ._ srr. 93 .
> »»r «s au « de» Slaudesbücher « « arlsruve .

Geburten :
lO .Aprfl . Franz Leonhard , V . Leonh . Schleicher , Wirth .
13 . „ Hedwig Amakie , D . Adolf Schmidt , Kaufmann ,
13 . „ Wilhelm , V . Wilhelm Hcmnner , Gasarbeiter .
13 . „ Willy , V . August Koch, Musiker .
14 . „ Maria Eifa , V . Franz Anton Wick, Kaufmann .
14 . Ä HMvig Rosa Dorothea , V . Wllhelm Stumpf , Schuh.

machermeistvr .
18 . » Karl Gottlob , D . Gottlob Dehler , Packer .
15 . „ Franz Josef , V . Franz Josef Haselwanider , Friseur .

Todesfälle :
17 .April . Freiherr Dtttor v . Killinger , Privatier , ledig , alt 67 s
17, „ Helme , alt 1 I . 11 M . 22 . T ., V . Anton Eiermann

Taglöhner .
18 . ^ Leo Lenz , KanzlöMmer , ein Ehemann , alt 63 Jahre . ,18 . „ Anldreas Jakob Händler , ein Ehemann , alt 51 Jahre .

'
18 . „ Irma , alt 6 M . , D . Goswin Kunz , Wachtmeister .
18 . „ Helme , alt 5 Jahre , D . t Maximilian Magnus , Fabrik.

arbeiter .

Berniiiinttiigs - >md Berein8 - Ä » z - iqe »- .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Samstag den 20 . Avril :
Krtisterieönntz St . HSarvaia . H. 9 N. Vereinsabd . i. Hotel (56^
A ( 0frtrnftf » 9 Germania . H. 9 U . Uebungsabend im Lokal z . Nußbauni

'
.

„ Ankda " . H. 9 Uhr Jnbilänmsstall .
1 . Karlsr . RuderlikuK Salamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Kanlm . Perein Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Kokostenm. 8 Uhr Vorstellung .
Konkordia . H. 9 N. Generalversammlung im Lokal.
Liedervasse . 8 U. Konzert in der Eintracht .
Mikitärverei ». H. 9 U . Monatsverimiimlung . Saal 3 Schrempp .
Männerturiiverei » . g Uhr Monatekneipe im Lokal.
Perke « . 8 >/r Uhr Vorstellnng .
Aadfahrerverein . . Aiöve " . Vereinsamend in der Kaiserkrone.
Stenogr . P . Htokze-Schfey . 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn ).
Surngemeindr 9 Uhr Kneipt .
Per . «hem. gekö. Dragoner . 8 ' /, Uhr Zusammenkunft im Lokal .

Sonntag den 21 . April :
Altkath . Mürgervereiu . 8 u . Familienabend im Palmengarten .
Aokosteum. 4 und 8 U . Vorstellung .
PerKeo . 4 und 8 '/, U. Vorstellung .
Stadtgart «,, , y-4 U. Konzert der Kapelle des Leib-Gren .-Reg.
Turngemeinde . Turnfahrt . Abfahrt 7°* Uhr.
Aithergrsesssch. d. Küdkadt . 8 U. Abend-Unterhaltnng i. Apollotheater.

«048,
Nach dm zahlre chm wissenschaftlichen Arbeiten über Zahn-

und Mundhygiene und nach den vergleichenden Prüfungen, die
hervorragende Gelehrte und wissenschaftliche Institute mit den
bekannteren Mundwässern angestelll haben, kann fü -- den urtheils-
sähigen Leser heute kein Zweifel mehr darüber btst . hen, daß

1) Gdol in seiner Gesammtwirkung und durch seinen
köstlichen Geschmack alle bekannten Mundwässer weil
überragt, *)

2) wer Gdol konsequent täglich vorschriftsgemäß anwendet
die nach dem heutigen Ltande der Wissenschaft denkbar
beste Zahn- und flrundpflege ausübt.

*) Abdrücke btt Publikationen » aus denen man diese Ueberzengung selbst schöpfe»
kann, senden wir Jedem, der sich dasLr interesflrt, gerne kostenfrei

Dresdener Chemisches Lnboratorinm Linarner, Dresden.

WKW
SHÜi

«idenstoffe
BBb. ifedaOh

Weltausit. Pari»
'

ron 75 Pf«, per Meter an.
Muster portofrei.

Deutschlands grösstes Soecla gesoh &ft
MICHELS & Gis BERLIN sw. 19

Leiptigerstrasse No . 4i>, Eolt " Ma tegrafwatT»-«-.
Eigene Fabrik

ut Grafeld

En gros . Julius Strauß , ÄarlskuZe. En detail .
Kaiserstraße 143, » üchst dem Maritplatz. >

Be»cute»dstes Spezialgeichäit in Besatzartikeln, aller Arten Belatzstoffeu
Paffementerien , Spitzen , Kndpfen, Weisnvaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 23i -2

Hitz - Sehirme »V 'LL
c& MlQqtb Kih (gn &rif gegr. 1839 .) 18s

'
KailttiiraSMM

'iöfl * 11 (1 (fl rUllierifd ttsien,Afrika. Australien schnell , gui »ud■aur um » <« 1111111 « , bin {fl faf)ren roi [[( )utnbe r[d)
»
an ii{

odrigt. conc. ^ illelausg >ibe vo » F .Kern .Gciietalagent,Karlsruhe Hebeliir.Z

L r4

H (Z-
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Hoflieferant
Karlsruhe i. Z., Kenia» Kaiserstrasse 213, Telefon m

empfiehlt zum Frühjahr:
Besonders reichhaltige Auswahl

4581

in

Gardinen
,

Stores
,

Bettdecken

Bordeaux ,
Rouleauxstoffe

.

Nur gute Qualitäten . Neue aparte Muster.

Gardinen , crßme und weise, 3,20 m, 3,65 m, 4,20 w lang, zu M . 4 .—, 4 .50, 5 .—,
5 .50 , 6.— , 8.— , 10, —, 12.— , 14 .— bis M. 40 — per Paar .

Stores , cr6me Tüll , zu M. 2. 50, 3 .—, 3.50, 4.—, 5.—, 6 .—, bis M. 12 .50 per Stück.
Spachtel -Gardinen zu M. 15.- , 16. 50,18 .- , 19.- , 21 .- , 23.- , 25 - bis M . 50.- p . Paar.
Spachtel -Stores , 150 cm breit,reich gestickt,zu M. 7 . 50,8. 50,9 . 75,10 50 bis 52.— p. St.
Bunte Btamine -Stores f.Wohn-, Herren- u. Schlafzimmer, zu M . 4 .50,5 .- , 5.50,6 .- etc.
Grdxne Sonnen -Stores m . Spachtelstickerei, zu M. 3 .50,4.- , 4 .25,4 .75,5 .- , 6 . U. höher.
Bleine "V*orhänge , weiss , cr6me u . bunt, von 40 Pfennig an.
Tüllbettdecken , lbettig M. 5 . 50, 6 . 50, 8.— etc., 2bettig M. 9 .—, 10.—, 11 .—, 12—. etc-
Spachtelbettdecken , lbettig M. 14.- j 15.- , 18 .— etc. , 2bettig 21 .-, 23.- , 25.- u. höher.

Muster und Auswahfsendungen nach Auswärts bereitwilligst .

Statt jeder besonderen -^ .xuzelge .

Tödes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe und treubesorgte Mutter

Carolina Baussmann, geb . stähle,
heute Nachmittag 3 Uhr, nach langen , schweren Leiden, im Alter von
73 Jahren zu sich in die ewige Heimath abzurufen. 4718

Karlsruhe , 19 . April 1901 .

Die trarrernderr Hinterbliebenen :
Mina Baussmann .
Caroline Häffele , geb . Baussmann.

Danksagung.
Für die innige Theilnahme bei dem Hin¬

seheiden unseres lieben , guten Gatten und Vaters

Herrn MedizinalrathOr. Ritter,
I die vielen letzten Blumengrüss *, da» zahlreiche
j Absclredsgeleite und die ergreifenden Trostworte
sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus.

Die tieftranernden Hinterbliebenen .
Offenburg, den 20 . April 1901 . -17081

Verwandte», Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfernlieben Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onkel, HerrnTheodor Emendörfer

K1« <io» sv«rKeIer I» Snkzfetd
gestern Abend im Alter von 52 Jahren unerwartet schnell zu fickin die Ewigkeit abzurnfen .

» »rttruhe , « arlSdorf ,
bfn 19‘ l901*

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donntsg den 21. dS . MtS., Nach-

l mittag» Uhr. in Karls dort statt . 3473«

2lbbrneH .
Gtesanienstr . SS , im Hof , werden

von Mittwoch den 24 . ab Ziegel ,
Dielen » Banholz » billig ab .
gegeben . BK244.4 .1

Hotel-Restaurant
in einer größeren Stadt Mittelbadens,
sehr gut gehend, in der Nähe des
Bahnhofes, ist mit 15 Mille Anzahlung
z« verkaufe « . Offerten mit Frei¬
marken an Kart Dietz , Krteg »
straß« 16 , Karlsruhe . B6249

Fahrrad ,
ein elegantes , sehr gut erhalten, ist
Umstände halber billig zu verkaufen .
Wilhelmstr . l « , 2 Tr . B6251

Kinderwagen }
gut erhalten, mit Gummireifen, ist
billig zu verkaufen . 1-6248.2.1» ronenstr . 2 , Hiuterh ., 2 . Stock

Anf l Mai
oder sofort ist eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller (Vorder¬
haus) zu vermiethen . NäheresDe genfeldstr . 3 , >. Stock. 4712

Ein tüchtiges Mädchen sucht Be .
schäftigung im Waschen n . Putzen ,

a erfragen Morgenftratze 2S ,Stock , rechts. 66230

Statt jeder dejouderen Anzeige .
Todes *Anzeige .

Verwandten, Bekannten und Freunden theilen wir ,
hierdurch die traurige Nachricht mit . daß unser lieber. !

! unvergeßlicher Gatte , Vater , Bruder , Onkel und Schwager '

Otto Dickgiesser,
Kanzlei-Assistent beim Grotzh. Gberlandergericht, l

! heute Früh 4 Uhr im Alter von 46 Jahren unerwartet
>schnell an Herzlähmung verschieden ist.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Bertha Dickgiesser , geb. Böckle

nebst Tochter Emma Dickgiesser .
Karlsruhe , den 19. April 1901 . 4723
Die Beerdigung findet Sonntag den 81 . April ,

Nachmittag « 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trmwrhans : Hirschstraße 87 , 4. Stock.

Todes -Anzeige.
Ve:wandten und Freunden widmen swir die

Trauerkunde, daß unsere liebe Gattin , Mutter,
Schwägerin, Tante und Nichte

%m AMtk Carl Greincr
Frieda geb . Wiest

— früher in Ladenburg — im Alter von nur 45
Jahren ihren langen schweren Leiden erlegen ist.

Heidelberg , 19. April 1801.
Hauptstraße Nr. 79.

Lik foftrmmta HintMckue».
Die Beerdigung findet am Sonntag den 21 . April ,

Nachmittags V,4 Uhr in Heidelberg von der Friedhof »
kapelle aus statt . f "

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Theilnahme beim Verluste unseres lieben
Bruders , Schwagers , Onkels und Groß -

konkels

Emil Kalliwoda
sowie für die reichen Blumenspenden sagen !
innigsten Dank. 469ö |

Ae tieslmmbkil ßinteckiebeM.
Karlsruhe , 20. April 1901 .

tl

Eine

grosse Sendung
eiserner

Bettstellen
eingetroffen und empfehle solche 4714

L
za ganz aussergewölmlich billigen Preisen.

Gebrüder Faber
Kaisersti *. 82 .

M

crncfeenttr . 2«, nächst ber Straßen
O bahn , ist eia gut möblirtes
Zimmer sofort oder später zu
miethem . Wh . im Lada

Itraßen - 1 Qähri
nöblirteS ! O gut
zu ver - 1 Straße

ßf>‘24H I su h^r«

ähringerstraße 35, 3. Stock , ist ein
' gut möblirtes ßiinwcr auf die

1 gehend , feiert oder 1 . Mai

Ein Fräulein , 18 Jahre , an-
bürgcrl. Familie wünscht bis 1 . Mai
Stellung als angehende

Verkäuferin
in Konditorei oder bcffercm Ko-
lonialwaarengefchäft mit Fami»
tienanschlnß . Angebote unter K. W.
1200 hauptpostlagernd Lndwigtz -
h«feu « . « Hein._ 36226

Ein jüngere «, fleißiger , einfache »
Mädchen findet gute LtrAe ; ür -
s-lbeu ist Gelegenheit geboteü , das
Kochen zu erlerneu. 86245

« kademiestr . 13 , Stock

10 Gdpfer
werden sofort gesucht »ach Aus¬
wärts. Zu erfragen 66177.2.2

Hermauustraße 7 .
Daselbst find auch zwei Zimmer

zu vcnniethcn an solide Arbeiter.
2 umnöblirte Zimmer zu verm .

auf 1 . Mai. Auf Wunsch kann auch*
Küche dazu gegeben werden . Ertra -
Singang mit Gl- »vrrschluß . Näheres
Merderplcktz 31 , *«* «. B«219

5 ^ stmdstrahe ü, -L Stock . kSnn .' u
zwei avWndl . u . sturge Leute

LchtafsteVe erhalnu . l?62473 .1
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Chemnitzer ® |
I Handschulilager
1 KaWrch 185 Koiserßrsße

zwifthen Hevvon - und WaLdstvatze .

Grösstes Handschutilager am Platze.
Strumpfwaaren u .Hricotageu
Prima Atlas . . . . m U M . « M Pm.

I
„ „ . 3 Pm M . 1 —

,

Flor Mit tzMlttn KiMftitzrn . . . . 50 Psg.,
Garn u. Flor . . 50 „
Seide u. Flor . 75 „
Neuheiten in darchbrochenen Sachen.

Prima, Glace-Handschuhe
mit 2 Druckknöpfen in allen Größen

& M. 1.50.
Einen grntzen Volten

Pompadourtaschen
zum Anssuchen zu auffallend billigen Preisen.

i Gürtel, Gürtelschlässer und Gürtelbänder . §
Achtungsoll 4700

191

Gelegeirheitskauf .
Einen großen Posten

Kinderwagen ,
Sportwagen ,

habe ich sehr vortheilhast eingekauft und
gebe solche, so lange Vorrath reicht , zu
sogenannten Ausverkaufd «
preisen ab.

Reparaturen , neue Gummi¬
reifen , auch an Krankenwagen und
Kvrbwaaren rc . , prompt und billig.

Kaiserftraße 17V ,
vis-L-vis von Herrn Hof-Photograph

_
O . Suck ._ 4699

Einem titt. Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mein HanS-
schuhgefchäft von Georfl -Friedrichstrasse 14, V. Stock, nach

Oeovg -Fvredvrchstrafte 20 . pari .
verlegt habe.

" 4709
Empfehle selbstgemachteHausschuhe, das Paar von Sv Pfg. au.

J . Brenner , Georg-FnekiGriche 20 . purt. ,
früßer Georg -Fviedviciistr. 14, 5 . St .

Mkljkshtckge, Samen ,
® iirti’ iiMi . l {fmnpitftimpii(

ferner

Kl«- mb Mfraeu,
fowie

Saattvicken,

neue

' ftinfteä
bei 4692

H . Pfefferle ,
Asiserßräße 38 , Ecke Kronenstr.

rianino.
neu hergerichtet , ist «uter Ga¬
rantie für M. 280, — zu
verkaufen . Für Anfänger em
sehr empfehlenswerches Instru¬
ment. 4296.3.3
Fritz TIiiller ,

Mustkalienhandlung ,
« aiserstr . 221,

zwischen Douglas- u. Hirschstr.

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
lant . Off. mit Rückporto r . »
91. 4067 an Rudolf Moeee ,
mihsast u 1. Eis . 6067a*

in nur keimfähiger Maare , empfiehlt
billigst 4628 .3.2

Max Hofheinz ,
Ecke Wilhelm- « . Luisenstr . 8.

10 Mark Belohnung
demjenigen, der eine schwarz eingebun¬
dene Liste mit vielen Handschriften ,
mit Anhang von Druck, welche am
6. April in hiesiger Stadt verloren
ging , bei Herrn J , Usingtr ,
Marienstraße 92, 3. Stock hier ab-
liesert. 86153.2.2

Füv Srhrreiderrneistev.
Schöne Hosen macht Schneider

Gei,s , LiedolSheimb . Linkenheim .
Arbeitslohn M . L50. 86223

Lkrein 1!für
mndlung «-
ommirvon

(Kausmänn . Verein) Hamburg .
80080 Aitzkieh . MOOLteü. besetzt.

Vermöge» des Vereins und seiner
Kaffe» 6350000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl -
kflbrtS - Einrichtiiiig zu Gniisteii der
Mitglieder. Veremsdeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für de» Rest des Jahres
Mk 4 .—. AnSkiinft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Heirnlao .
Stcidel , Zävringerstraße 22. Zu¬
sammenknust jeden Dienstag

DteUenvermittelunü
lkvstenfr .) für Prinzipale und
Mitgl . v . Verband deutscher
Handlungsgehilfen zu Leipzig .
Die BerbandSblätter, gr. AuSg.
Mk. 2 .50 vierteljährl ., bringen
Ivächentl. 2 Liste« mit je 500
Off. kaufm. Steven . GeschäftSst.
Karlsruhe » Kaiserstr . 247 , bei
Herrn Georg Wahl . 70a

Nebenzimmer
im Centrum der Stadt , 60—80 Per¬
sonen fassend, belieb. Abend in der
Woche zu vergebe« . Offerten mit.
Nr. 4605 an die Exped. der »Bad.
Presse" . 8.2

Friseur .
Suche 5—6 Friseur-Gehilfen , tüchtig

im Beruf für sofort und später .
Gonrad Hofmann, koiffklir,
24l,a Winterthur (Schweiz). 2.2

Einige tüchtigeMöbelschreiner
finden dauernde Beschäftigung in der

Fabrik Stolzenberg
3L Oos (Baden-Baden). 2429s

Zvillliklütr-Gtsülh . z
4 gute Arbeiter finden bei guter

Bezahlung dauernde Beschäftigung .
Lhristian iiienzler, Schneidermeister,

Schonach bei Triberg , Bade ».

Tüchtige

Mödkl ! lipe?ittk
inden dauernde Beschäftigung bei
4702 J . Stiel .

Ein junger, tüchtigerCüinmis
wird in eine größere Fabrik gesucht .

Offerten unter Nr. 4703 an die
Expcdition

^
der „Bad. Presse. "

We -er HMsm gchiht ;
In ein größtenthcils von Fremden

besuchtes Gasthaus in gesunder und
chöner Lage (Neckarthal ) wird ein
hraves . tüchtiges Mädchen aus acht¬
barer Familie auf 1. Juni gesucht
zur Stützeund zeitweiligen Vertretung
der Hausfrau . Eefl. Offerten an
Frau Weigert , « aiserstraße 22,
Karlsruhe, erbeten , woselbst auch
nähere Auskunft ertheilt wird. 8 " i*

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt, evcntl. bis 15. Mai e . eine
nnge 2426S .2.2

Dame für Gontor,
perfekt in Stenographie und
Maschiuenschreibe«, ( Aost) für
dentkche und evcntl. fran ös . uud
englische Correspondenz . Off.
unter F. V. 121 an Bndoll Mos««,
Frankfurt a. M .

Eine jüngere , saubere 86229
Frau oder Mädchen

über den Mittag zum Helfen in der
Küche und Serviren in ein Studenten¬
pensionat gesucht .

Lndivig . Wilhelmftr . 2, 2 . St.

Mädchen gejucht
ür Kinder «nd Handarbeit.

Schestelstr. 60 . II . lks . 86200 .2 .2
9^ * Mädchen -Gesuch . -* i )

Ein jüngeres, fleißiges Mädchen,
Für Hausarbeit gesucht , auf 1. Mai.
Bernhardstr. 11 . p. . links.

Mädchen,
oer Schule entlasten , zum 1. und
15. Mai in kleine Familie in der
Nähe Karlsruhe's gesucht . Angebote
unter Nr . 2455s an die Expedition
der „Bad. Presse ." *

Gesucht
aus 27. d«. Mt « . 2 hübsch möblirte
Zimmer bei guter Familie zwischen
Karl, «ud Westendstraße .

Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 2482 » an die Expedition der
„Bad. Presse " . 2.2

Ein einfaches , tüchtiges und vor
allem solides Mädch . n, 20 Jahre
alt , mit guten Zeugniflen , sucht
Stellung als Kinverpflegerin event.
Krankenpflegerin . Näh . bei Johann
Birnbreisr , Schuhmacher in
Steinbach (Baden-Baden). 2445»

47015 Anfertigung
von

Herren-Hemden nach Maass
unter Garantie für

tadellosen Sitz , prima Material und Arbeit.
Unübertroffene Auswahl

Hsn -en-Hsmllsn, -Hacktkeimlsn , Vm-Iivmäsn, Kragen uns
Manschetten , Brust - und Manschetten -Knöpfe, Sporthemden,

Unterzeuge , Socken , Handschuhe .

PSTFarbige Herren-Hemden , Vorhemden,
'“sau

— m Saison - Itf
'

e
’
u . Ja © ! ten . » —

J . G -oldsohmldt ,
MSsthefabrik . Ausstattungsgeschüst ,

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz .

Hdf" Reparaturen werden billigst und gut ausgeführt. - HM

Ränmnng [§ -¥erkanf .
Wegen Räumung meine« Lagers Herrenstratz« S1 verkaufe ich von heute an zu herabgesetzte«

Salon- , Wohn- n . Schlafzimmereinrichtungen, foroit Einzelmöbel
jeder Art , als :

Salonschränke . Trnmeanr. Büffet«, Bücherschränke, rrnh -nschränko. Schreibtische , Nähtische,
Nipptische , « »Szugtische. Rohrftiihle, Garderob mSbel, Paneelbretter , verschiedene Divaus,
1 Salongarnitur , Säule « re. in nur prima Waare und moderner Ausführung .

Gejucht ans 1. Mai ein tüchtiges ,
gut empfohlenes Mädchen für Küche
und Hausarbeit. Karl -Friedrich -
trasie IS , 2. St . r. 86184L.1

4694
Model .- und Dedovattonsgefchäft ,

Herrensträtze 37.

verbringen wir dieses Jahr unsere Erholungszeit?
\ w In dem herrlichen , wald - und flußreichen

Icekarthalc
J wird ein Besuch dringend empfohlen.

. An einem der schönsten Punkte desselben liegt das nmerbaute,
mit allen Einrichtungen der Neuzeit ausgestattete . . ..

MM - Hotel Klngenburg . "9 (1
Volle reichliche Pension , bestehend aus : Frühstück , Mittag - und

Abendessen, lustigem , freundlichem Zimmer mit vorzüglichem Bett,
hübscher Aussicht, von Mk . ' S.öO an . Lesezimmer, aroßer Balkon ,
Billard , Terrasse ! Garten . Bäder im Haust. Elektr. Licht. Central-
heizung . Stützpunkt für prächtige Spaliergänge und Ausflüge nach
umliegenden Wäldern, Burgen und Aussichtspunkten . 2821» .8.1

I Nähere Auskunft durch den Besitzer t-udtnlg Kling , Reckarel».
Schönste Zeit für längeren Aufenthalt :

Mai , Juni , September, Oktober.

AchtungI Hausfrauen !

Gas -Spar-Rocbplatte.

Rahmen und Füsse aus Blech gestanzt , daher ausserordentlich
leicht, solid und hochelegant aussehetxi . Grösste Gewähr
für beste Ausnutzung des zu verbrauchenden Gases.
Gas-Heizapparate « Gas-Badeöfen « Gas-Herde.

Eisenwerke CJajrffcnau , Aktiengesellschaft,
Gaarg ’Cmi « ( Bad <>n) . 2075a.6.4 !

Laden zu vermiethen .
In bester Geschäftslage in Dnr-

lach ist ein Laden mit oder, ohne
Wohnung auf Juli zu vermiethen .
Preis 300 Mk. Näh . bei 86218.41
A . Herrmann , Hauptstraße 8 .

« nühlburg , Muhlstraße 12 , ist
wf * eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Zugehör auf I . Juli und
1 größeres, leeres Zimmer sofort
zu vermiethen. 86169.3 .2

Mühlburg. Rheinstraße 8,
bei der kath. Kirche, ist der 2. Stock
von 7 Zimmern mit Balkon u reich¬
lichem Zubehör auf 1. Juli zu Venn.
Näheres 1. Stock ._ 86224.2 .1

.7 X2

War die*» schSnsts Zierde eines jeden Mannes noch nicht besitzt oder da»
Wach thum desselben befördern will, der gebrauche mein weltberühmtes Bart¬
wuchsmittel „ Kommelin “ . Kein Schwindel , wie folgende Anerkennung be¬
weist . Ein Herr C . Muffler in Orsingen schreibt am 7. Mürz 1901 : „Indem ich
durch einen Bekannten erfahren habe , dass er durch die von Ihnen zugesandte
Des« „ Kommelin“ eine aoio en Erfolg erzielt hat , data er jetzt einen atolzon
S . hnurrbart besitzt , ersuche Ich Sie deshalb , mir gefl . eine Dcse Stärke III
zu senden .- Wo Wirkung atrbleibt , sofort Geld retour . Preis per Dose Stärke I A
r Mk , Stärke II 3 Mk, in ungünstigsten Fällen Stärke III zu 5 Mk. Mein Prä -
parat wurde In Par .» 1900 mit der goldenen Medaille primlhn . Versandt *
per Nachnahme , Porto 40 Pfg . Nur zu beziehen von G

ßoüert Husberg , KeuenradeNo. 4 (Westfalen ). ^

cOMATOsP
i Hervorrajendes ^ räffjj UnJsmHteT
FtrkialabriAM vorm. FrMr, B«yer ft Co., Liberi,IS.

Eine junge Frau sucht eine Mo-
«atSstelle auf l Mai.
Werderstraße 88, 5.

Zu erfragen
St. 86217

Ein gebrauchtes , noch gut erhaltenes
Fahrrad ist billig zu verkaufe «.
Roonstraße 5, 2. Stock. 86237.2.1

DsGr" Collie.
Ein Wurf schottischer Schäfer¬

hunde , garantirt reine Raffe, hat
preiswertst zu verkaufe».

Philipp Müller , giftet ,
» «kderstraKe Skr. 44.

za vernuethei!.
In meinem neuerbauten Haust

Ettlingerstraße 13 , sind Wohnungen,
parterre, 2. und 3. Stock, von 4 und
5 Zimmern, Badezimmer, Mansarde ,
mit allem Zubehör, der Neuzeit rat» '
sprechend eingerichtet , mit Aussicht
auf den Thunnberg , auf 1. Mai oder
später z» vermiethen . 4698 .8.1
Joh. Semmler , ZiUMMchtt,

Durlach .
Hkdlerstraße 13, ist im Seitenbou
^ eine Wohnung sofort oder später
an eine kleine Familie billig zu ver-
miethen ._ 86282
Ouistnstr . 39 ist eine Mansarde «
^ wohnnng von 1 Zimmer , Küche
und Keller sofort oder 1 . Mai billig
zu vernnethen . Näh. Part. 86221

Gsk) orgenstratze bl ist eine ffchöne
" l 2-Zimmerwohnnng, sowie
ein möbl . 'Mansardenzimmerzu verui.
Be,ee Zn erfr. im Vorderh., 2. St . lkS.

>11 malienstraße 71 , 1 Treppe, Eing.
' ' Leopoldstraße , ist ein großes ,

zweifenstriges , schön möbl . Zimmer,
in den Hol gehend , mit zwei guten
Betten fr« oder später billig in
vermiethen .

Du
86213

ê > egenseldstraßc 1 , 3 Treppen, #
tS

ein aut möbliryun | v»v |»»v*gv ■* f v. ,
ein gut möblirtes Zimmer son

zu vermiethen . _ 86223
<l7>>cgenfeldstraße 5, 4. Stock recht?,

ist ein schönes Mansardenziin »
mer sogl. billig zuvermiethen. 862m
lKarlstraße 41 , Vorderh-, 3 . St . , ist

ein einfach möbl . Mansarden«
zimmer , auf die Straße gehend . <S
einen Arbeiter sofort oder aus 1 . Ma>
zu vermiethen. 86157 ^
irr aiserstraße 39a, Eingang Fasane«'

straße 2 , 4. Stock links ist em
gut möblirtes Zimmer sofort od«
auf 1 . Mai billig zu verm . 863»

Qlophienstr . Nr. 13,4. St ., Vorderst,
^ können 2 Arbeiter in ei«»
ZimmerWohnung erhalte». 8622»
Oähringerftr. >9 , 4 . Stock , wird
O ein sehr schönes Zimmer Ul»
der Straße gehend , ein bessere
Arbeiter als Mitbewohner gesucht.
Oessingltraße 51 , 2 . St . I. , W

frenndl. Schlafstelle an 1 sosi«
Arbeiter oder Mädchen zn vcrwiethew
Preis pro Woche 1 .50 Mk. I»

3 irkel 19, 2. Stock , ist ein fcfiSn*
Helles Mansardenzimmer fl«

einen ordentl. jungen Mann jogtk»
zu vermi ethen ._

Zwei nebeneinanderliegende ipiki.

Xinimer
werden sofort zu micthcn gesucht-
Offerten unter Rr . 8621 l an du
Szpfld. der »Lad. Preffe * erdete«.
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Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle
Sonntag den 21. April , Machmittags 7* 4 Zlhr ,

Konzert
Aedenkfeier z » m 100 Geburtstag beS aBnljerffiniflä Josef Lanner ,veranstaltet von der gesammten Kapelle dcS
j $ad . Lelb <iii ‘eimaier - lles :iiiien ( g

Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

Program m .
L . Hoch Habsburg ", Marsch . . . . . .
L Ouvertüre z. Op . „Wilhelm Tcll " . . .
g. „ Alt Wien ", Walzer -Perlen . . .
4. Neuere ungarische Tänze . ^ , ulJluo.
5. Ouvertüre zur Oper „ Mignon " . Thomas .
6. . Spätzin und Spatz "

, Lied . Lackenbacher.
7. Wiener Walzer , von seinen Anfängen bis auf

unsere Tage . . . . . . . . . . .
8. Jagdchor

' a. b. „Jahreszeiten " . . . . . . .
ft. J ») Prinz Eugen nach der ältesten Aufzeichnung 1

\ b ) „Das Herzklopfen "
, Polka . /

JO. Die Schmetterlinge , Walzer -LSndler . .
11. . OcsterrcichischeSoldatenspielc "

, Marsch -Potpourri
nach historischen Soldatenliedern , Volksweisen ,Märsche,' alter und neuer Zeit . . . . . Fr . Wagner ,

lft „Im Lenz", Mazurka . Bruhns .

«5SK5*. : : £ * ? •■
Programm 5 Pfennig . 4097

Die EinirittSfarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Kräl .
Rossini.
Lanner .
Brahms .

Lanuer -Stranff .
Haydn .
Kremser.
Lanner .

Colosseum .
Samstag den 20 . Apfilt

Crosse Ca/a - Vors fel/un ff.
Sonntag den 21 . Aprilt

s Zwei Vorstellungen S
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . 4641

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher
zur Zeit engagirten Artisten .

geizte Vorstellung in dieser (Saison : 30 . (April ,

Variete Perkeo .
Heute Samstag de« 2« . April :Grosse Gala -Vorstellung

Anfang Abends halb S Uhr .
Sonntag den 21 . April : 4706

Zwei grosseVorstelluntjen *
Anfang Mittags 4 und Abends 8 ' /« Uhr.

Pon 11—1 FU)r : Friilisclioppeii - toucert .
Auftreten sämmtlicher z. Zt . engagirten Artisten l . Ranges bei freiem Eintritt .

Ich mache geehrtes Publikum auf das vorzügliche April - Programm
aufmerksam und auch aus die billigen Eintrittspreise .

Zn - ablreichem Bestich ladet bSflich ein P . Fr Oh.

99 % ur M
Samstag , 20 . «nd Sonntag , 21 . April 1901 : 4713Grosse Ga la - Konzerte

der renommirtcn Barist ^ trnppe HgM " ll ’Gl ST BISCHOFF .
SST Hochfeines , originelles Programm1

Auftreten von Frl . 0ina,Koftüi : isouvrette , mit ihren uncopicrbaren Neuheften .
Anfang SamStag 8 Uhr , Sonntag 4 u. 8 Uhr. Eintritt frei .

fr1* lebet hoff . ein_ W . Schwab , Restanr .
Iiuiaiii ' juarlmroKNa , SÜÄjlctdt .

Sonntag den 21 . April :
Grofzes Frühschoppen - Aonzert ,

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des SchwarzwaldllnbS .
— — Eintritt frei . " 86205

ES ladet ergebenst ein Aug . Stehmer
Nei «n« ün,Nger tlernnfl g» d,t auch Nachmittaas Konzert Katt.

IßT * 11111 filiclibmiiu «
Heute Sonntag 4 —11 Uhr :

ausgeführt von der Kapelle Sinfonia (früher Schwarzwaldklub )
Eintritt frei . — — —— B„i70

ES ladet höfl. ein Front Lsiigaiin »
_ SttUngen ,

99W i I li e 1 in s li ö li e w0
Sonntag de« 21 . April , Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Streich - Concert ,
ausgefühit von der Kapelle der Königl . Unteroffiz . -Schule Ettlingen ,

Kapellmeister : 4 . » « „ ratl, . 86206
» A ntritt SV F« g . , -

Kür Piston -Solo : „ Ständchen " von Spintler u . „Schneewittchen -Polka "

_ ^ ~ — — — d

Zor Rillen Quelle
Bringe mein nett errichtetes Lokal mit großer « arten -

wirthschaft in empfehlendeErinnerung bei einem guten Stoff Exportbier .
Für gute Küche und reichhaltiges Büffet ist bestens gesorgt und
wird aufmerksanie Bedienung zugesichcrt.

Es ladet freundlichst ein 4707
•Johann Mauer , Merörauereiöesther.

Die
ll£

Dunkelkammer oinschUefflich Kixage frei .

sH I «. z . li '.
22 . IV ., II . A

lief . □ II ür .
19 II . A . Kzclin .

o ooooooooooq

0
0 Ed »lld
§ Samstag 20 . April IM ,

0

Q Abends */,« Uhr,
0 Jubiläums 0
5 F . B . Stall ! o
0 untergötlger Mitwirkung einer
0 Fuldisclien Ä
8 Z»eziM °MslWst 8

4640 M. V . H ., 2L ^
wozn wir hierdurch frennd, V
lich einladen mit der Bitte v
um zahlreiche Betheiligung . Ä

3 . p
Ä Fulder -Ordeu und -Ab- A

^
zcicheu sind anzulegen .

^
ooooooooooooo
ItiniliimiiiiilJuT {Irwin
„Iflrrfmr, “ Jkrfsrufip .
Am Zamrtag den 20. April 1901

gesellige zusammenkunf !
und am Samstag den 27. April Mi

Ordentliche

Generalversammlung
tm Vereinslokal Calä Prinz Carl ,
II. Stock, wozu wir unsere verehr !.
Mitglieder mft der Bitte um zahl¬
reiche Betheiligung höfl. einladen .

Beginn jeweils Abends 9 Uhr.
4705 _ Der Vorstand .
poooooooaoooo

Karlsruher 0

Männerturnverein . 8

ö SamStag den 20 . April , ö

3 Bonatskncipc 8
T im Vereinslokal , „ Prinz Carl ". X
9 Vortrag : Die Bcrhaltuiffe Q
A in China . Anfang 9 Uhr . A
r Um zahlreiches und pünkt- V
0 lickes Erscheinen ersticht. H

8
4680 Der Kneipwart. Ä

OOOOOOOQ QQOO

So»

(Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr:
Klubabend

wozu wir unsere verehrst Mitglieder
hiermit einladen .

Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein .

Jeden Montag
Abends 9 - 10 Uhr :

Schwimm abend
im BierordtSbad .

Der Borstand .
Schwimmfreunbe willkommen.

8teno-
graphen-
Verein

Stolze-
Schrey.

Gesellige Zusammenkünfte:
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.

Eintracht .
SamStag » 9 Uhr Abends: Zähringer

Löwen , Kegelbahn.
Der Vorstand .

Eia bereits noch neuer

Kasskilschrunk,
für Bureau und Private paffend , ist
Markgrafenstraffe 22 , Ecke , billig
z« verkanfeu . 3072*

_ maammmmmmmm
ÜV ' « r 1 Tag .

Konzerttournee 1901 .
Münitourg

Konzert-Saal 3 Linden .
Sonntag den 21 . April , Nachmittags 4 Uhr,

einziges grosses
Zigeuner -Ttoiizert

mit Ksto - »nd Ckfovgesängen ,
gegeben vom österreichisch -ungar . Damen - « nd Herren -

Orchester Rakoczi in verschiedenen Landestrachten.
Großartige Geigen- und Kpmvat-Dirtnosen .

Debüt der läjähr. Konzert- n. Balladensängerin
Eugenie Sadonie .

Lubins illstr . Gesang . Amerikas Neuestes .
. : Entree 40 Pfjj ;- == = « 5946 .2.2

.^ .■u .ser 'wS .l ^ ltes Programm . 9IS

Lifttäroerein nh iattstuk

Spiegel
ist echt Norcntlner Goldrahmen zu
kaufen gesucht. Genaue Angaben
und Preis unter Nr . 86073 an die
Erved . der „Bad . Preist " . 3.3

Unter ilem Protektorate seiner Löniolliistn Lolreit iler Erkyroßsterzogr.
Am nächsten SamStag de « 20 . d . MtS .. Abend » '/, » Uhr

beginnend , findet im Saale Hl der Brauerei Schrempp eine

Monatsversamifilung
mit Bortrag des Kam. Sauer über: „Die militärische Thätigkeit de?
Markgrafen Wilhelm in den Neapoleonischen Kriegen "

, und anschließender
geselliger Unterhaltnng statt, wozu wir unsere Mitglieder freundlichst
einladen . 4547Ä3

Der Borstand .

Verein Volksbildung .
Für gewerbliche Arbeiter und deren Angehörige

sind zu dem am Samstag den 20 . April , Abends
*/ *9 Uhr, im großen Saale der Festhalle stattfindenden Concert
an dem Einaanae der Festhalle noch einige Karten zu20 Pfg . erhältlich . 4696

Der Vorstand .

Jitheegesellschaft Südstadt .
Samstag den 20 . April , Abends 8 Uhr,

in , Apollotheater

Abendiinterhalümg mit Concert
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder und deren Angehörige freundlichst
einladen . Einführung gestattet .

Her Vorstand .

Lite Brauerei Printz
,

Kerrenstraße 4 .

tehereroKilUg her M
Samstag den 20 . April .

4637 .2.2

I^eslLuralion

! » heMigsdok
bei Ettlingen

eröffnet

Warna
Hiermit ersuche Jeden , dem bei mir in meinem Geschäft

gewesenen K arl ScllOll von hier kein
Geld zu verabfolgen , indem ich für nichts hafte ; besonders
meine werthe Kundschaft mache darauf aufmerksam , keine
Rechnungen an denselben zu zahlen . B6225

A . Kuiiz 9 Eierhandlung en gros,
Zirkel 14 .

Geffentliche
versteigevnng .
Montag den LL., Dienstag

den 23 . und Mittwoch den 24 .
April d. I . , jeweils Bormittag »'
0 Uhr und Rachmittag » 2 Uhr»
werde ich im Hause Walvstraste 12
dahier folgende zur Konkursmasse deS
Baugeschäfts Aug . Scherer hier
gehörigen Gegenstände im Aufträge
des Konkursverwalter » Herrn Karl
Burger dahier gegen Baarzahlung
öffenllich versteigern :

1 Parthie Baumaterialien . Sßau»
und Betonirwerkzeug , als : Steint ,
Kalk, Cemcnt , Rohrmatten , Schin¬
deln , Kaminputzthnren , Kaminhüte ,
Einfassungen , Kanaldeckel . Ruß -
kästen , Schlammfänger . Einlauf¬
röhren , Träger . Jsolirpappe , Coaks -
öfen, Kalklöschkörbe, Mörtelkasten ,
Schub- und Steinkarren , Naschen -
^ iße , Gerüsthölzer , Gerüstklammer «,
Dnlen , Leitern , Pickel , Schaufels »,
Steinschlegel , Hämmer , Kette »,
Hebgeschirre, Siebe , Sägen , Sand¬
gitter , Laschen , Nägel , Schraube «,
verschiedene Fachzeitschriften , 18
Bände Brockhaus ConversationS -
lexikon , 1 Nivilirapparat , eine
Kreuzscheibe mit Stock , 1 Kaffen»
schrank , 1 Fahrrad , ein Schreib »
bureau , 9 Stühle , 1 Ofenschirm ,
1 Gaslüstre , 1 Servirtisch , 2 Tische
1 Schrank für Zeichnungen u. s. w. ;

ferner :
Donnerstag den 25 . April ,

Borsuittag » 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr auf dem Lagerplatz «
Gart nstr. 75 :

1 Rollbahn mit Zubehör , 2 Auf»
zugskrahnen , 3 MörtelaufzugS »
Maschinen, 1 Leitergerüst , 1 Lager¬
schuppen , 1 große Parthie Gerüst ,
ftangen , Gerüst - und Schaldieles »,
Gerüsthölzer , Holzgebälk , eiserne
Träger , Holzbögen , Sand , Stein «
und noch Verschiedener . 4690 .2.2
Karlsruhe , den 19. April 1901 .

Bnrgard, GMtsschiehec.

Kaiser-PanoramaJ
38 Kaiser » Passage 88 .

21 . bi* mit 27 . April:

Vom Feldzüge I870 |7 I.
Vor Paris .

Kronenhalle .
H. Schuhmacher .

Spezialität :
Sonntag den 21 . April 190lr

Wayerische Knödel
mit Aelikateß - Sauerkrant

und Bockwürste .
An einem guten MittagStisch

können noch cimge Herren thcilnehme » .
LN175.8.1 Napelleustr . 60 » Part .

Glftzkl ,
täglich frisch geschlachtet:

franz . Poularden ,
ital . Hahnen ,

„ Kapaunen ,
junge Gänse ,

„ Enten ,
„ Tauben ,

Suppenhühner
bei 4691

H . Pfefferte
Kaiserstr. 36 , Ecke Kronen str .

f

Pferd p eccfdafca.
Ein 5jShr . Wallach » Raffepferd ,

für jeden Gebrauch , eingefahren , tadcl --
loS , für dessen Güte jede Garantie
geleistet werden kann , zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 2448 » in der
Expedition der „Bad Presse ". Nach
Auswärts gegen Rückporto . 3.2

Habe meine Sprechstunden
wieder aufgenommen .

Dr. dent. surg. F . Miltenberger
graduirt P ^nn »ylT . C5oll. f . Z- hnbeilkunde Amerika .

pte Ziege i
mit 2 Junge « steht zum Verkauf bei
K . Grün , TeM -Nmeiith .
AanavienvLgel ,
echte Harzer , fleißige Sänger , find
billig zu verkaufen . B6212

Wilhelmstraffe 17 , II.

Ein noch sehr gut erhaltener
KinSeriaagan mit Gummireifen
wird billigst abgegeben Ritterstr . 32 ,
Hinterh , 2. Stock ., bei H . lieberer .

ein seiner , gut
f erhaltener , fft

BüT’i' ju verkaufe » . B6210 .3 .1
Luisenstratze 25 , J . Steck .

6in Alitzms
Marienstr . 59 , 3 . Stock, Hinterh .

j/arieiiskraße II ist eine vian -JJ *' sardenwohnnng , bestehend
in 2 Zimmern , Küche , Keller .ncbst
Zubehör , aus sofort oder 1. Mai zu
vermiekhen .
da ' elbsr.

. — . zu
Zu er stageu , m Laden

86214,8 .1

Gtlkzkiilikirs -Kuuf.
Ein gut erhaltenes Pneumatik -Rad

mft Luftspcigen, ist wegen Aufgabe
des Sports spottbillig zu verkaufen .
Näheres bei JVHheim Heinold ,
Mühlburg Fabrikstraße . B6241

Für Brautleute !
2 » offhaarbetten und 1 Diva »

find zusammen für 225 Mk. wegen
Auszug zu verkaufen bei 86215 .2 .1

R . Wagner , Hochstetten
bei Karlsruhe.

- rl



Sette 8. Basische Presse . Sir. 93 .

ister Knopf .

Damen - Handschuhe
Stofliandschülie, JÄ 17 p%.,

p" r’ 24 pfg„ *JSL* 35 ptz,48 pfg.
Glacehandschuhe

^ „Norma“ mit 3 Loldknöpfen 58pfg ., »Garantie “
, 1,25

^
- lvette “, 2 kgl^pEnIjpfe1>95

Marke „ TrcfOllSSC ”
GläßdbälldSChtthß, echt Chevreaux,

in allen modernen Farben. 4634

Damen - Hüte
ungamirt 33 , 55 , 85 Pf., englisch gamirt 95 , 120 , 190 , 240 Pf. mit Fantasiegarnituren in jeder Preislage.

Sonnenschirme
schwarz gemustert 118 , 165 Pf, schwarz-weiss gestreift 95 , 130 Pf., Halbseide 195 , 225 , 260 Pf.

M >

«W

V
»
W

Meiner geehrten Kundschaft diene hiermit zur Nachricht̂ dass ich durch Vergrößerung
meines Geschäftes veranlasst war, dasselbe von der Zähringerstrasse Nr. 28 in meinen Neubau

Rintlieimcrstrasse Mr. 4
zu verlegen.

Indem ich für das bisherige Vertrauen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch
für fernerhin bewahren zu wollen .

Bemerke noch höfi., dass ich nun in meinem Hanse Zähringerstrasse Nr. 28 eine Filiale
errichtet habe tnd werden daselbst Bestellungen zu jeder Zeit angenommen. 4634

Hochachtungsvollst

B
.

Finkeistein
,

tttincralwasscr-Tabrik und kirdandlung
Hauptgesclv . kllMiMlMriMe 4 . Telefon 510 . Filiale : ZällllBgCrStraSSC 28 .
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